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Hierzu zwei Beilage«.

LagssrunMehau.
Die Zölle haben in den ersten- beiden Monaten des laufen-

j>en Etatsjahres gegen das Vorjahr 11 sP Millionen Mark
weniger gebracht. 4-

Der bayerische Prinzregent empfing die in
München tagenden Mitglieder des Deutschen Landwirt¬
schaftsrates.

«r

GrafZePpelin machte auf seinem neuen Luftschiff einen
wohlgelnngenen längeren Aufstieg. Die große Dauerfahrt ist
verschoben worden.

Die Strafprozeßreform wird in kürzester Zeit dem
Bundesrat zngehen.

Harden ist zum nächsten Eulenburg-Prozeß als Zeuge
aichtgeladen. Nach den bisherigen Dispositionen wird der
Prozeß etwa acht bis zehn Tage in Anspruch nehmen.

Die Studenten der österreichischen Hochschulen
haben beschlossen, wieder die Vorlesungen zu besuchen.

Die Djebala-Stämme in der Umgebung von Tanger erkann¬
ten Mulay Hafid als Sultan an.

-i-
Das Kongreßmitglied James Sh ermann wurde als

Vizepräsidentschaftska rtd i d ä t vom republikanischen
Nationalkonvent nominiert.

üesteht eine Gefahr
Mr üen ^neüen?

Die Monarchenzusammenkunft in Reval hat in einzel¬
nen Ländern das Gefühl der Unbehaglichkeit hervorgerufen.
England ist zu den Mächten des Zweibundes , zu Frankreich
und Rußland , in nahe Beziehungen getreten , die für die Zu¬
kunft der politischen Entwickelung in Europa und namentlich
auf dem Balkan große Bedeutung haben . Das mächtige briti¬
sche Reich ist wieder zu dem Grundsatz zurückgekehrt , in die
Verhältnisse der kontinentalen Mächte unmittelbar einzu¬
greifen. Es hat sich wohl niemals ganz zurückgezogen. Aber
seine Teilnahme an den kontinentalen Vorgängen ist jetzt viel
lebhafter als früher . Das erzeugt starke Verschiebungen in
dem Maße , mit dem die Kräfte der zwei Hauptgruppen der
Mächte zu messen sind , England , Frankreich und Rußland auf
der einen Seite , Deutschland , Oesterreich -Ungarn und bünd¬
nismäßig auch Italien auf der anderen . Solche Veränderun¬
gen sind von Unruhe in der Stimmung begleitet , weil es von
ihnen abhängt , ob durch die Ententen als Verstärkung der
Bündnissysteme nicht jenes militärische Gleichgewicht, das
ein so wichtiger Schutz des Friedens ist, verschoben und ge¬stört werde . Die verantwortlichen Staatsmänner bei uns in
Deutschland beurteilen die neue Lage mit Gleichmut , wie der
Artikel der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " bewiesen
hat. Trotz alledem beginnt die Sorge um den Frieden , die
von den obersten Werkmeistern der Politik nicht geteilt wird,m vielen Völkern sich festzusetzen. Es ist daher zu begrüßen,
daß ein Weltblatt wie die Wiener „ Neue Fr . Presse " leitende
Männer in England , Rußland und Frankreich zu Meinungs¬
äußerungen über Krieg oder Frieden auffordert . Wir gebenaus diesen Stimmen einige wieder.

Curzon, der ehemalige Vizekönig von Indien und
Mitglied des Hauses der Lords , dem noch eine höhere Lauf¬bahn bevorsteht , schreibt : „ Der jetzige friedliche Ausblick ist
hauptsächlichdrei Ursachen zu danken : dem mächtigen weisen
Einfluß der einzelnen Monarchen , den friedfertigen Tenden-
Mn der auf volkstümlichen Grundlagen beruhenden Regie¬
rungen und der wachsenden Ueberzeugung der zivilisierten
Patronen , daß ein Krieg Unsinn und Verbrechen wäre . Es
fegt kein Grund vor , anzunehmen , daß diese Einflüsse abneh-uen und der gegenwärtige Stand der Dinge nicht andauern

- z ^ ubertCecil, Mitglied des Unterhauses und Sohn2 verstorbenen Premierministers Marquis von Salisbury:
kön ^ friedfertiger als England . Bloß ein Angriff
Gef h « ^ und einem Kriege zustimmen machen. Sehe keine

-x . ^ ^ mantle , Admiral der englis
-" e „Ich kann das fortwährende öde Gerede üb«

würdigen . Wohl wünscht beim gegenwäi
internationalen Beziehungen kein Lau!

acwî w § b es großer Vorteile nicht sicher ist . Aber (:
Ä >̂ d nur gewahrt durch Gleichheit der Rüstung«

Iren ^ onnor, Mitglied des Unterhauses , Führe
kcr os^ ^ ualist : „ Das Friedensgefühl ist in Englant
Genkl -^ " ^ ' aber noch immer zu sehr geleitet vo-" einen der Armee und der Flotte . Unsere Reaieru

trotz der besten Absichten zu gemischt, um die Politik der Ab¬
rüstung zu betreiben .

"
KeirHardie, Führer der Arbeiterpartei:

„Die Reise des Königs nach Rußland wird von den Diplo¬
maten als ausgesprochener Schachzug gegen Deutschland auf¬
gefaßt werden , und insofern Mißtrauen , Verdacht und Rei¬
bungen erzeugen , die schließlich zum Kriege führen können .

"
Francis Hirst, Herausgeber des „ Economist " :

„ Ich sehe keine dunkle Wolke am Horizont . Die Hauptseinde
des Friedens sind die gelbe Presse , die Lieferanten von
Kriegsmaterial und der Hochschutzzoll , Die fortgesetz¬
ten Flottenrüstungen verstimmen die Nationen.
Hoffentlich führt die Flottenkonferenz im Herbst auch zu be¬
züglichen Beschlüssen.

"
Piner 0 , der bekannte dramatische Schriftsteller : „ Die

Aussichten für den Frieden sind vielleicht günstig für die näch¬
sten sieben, acht Jahre , nachher — inzwischen möge England
nach seiner Flotte sehen.

"
Rußland. Graf Witte, ehemaliger Ministerpräsi¬

dent : „ Ich kann nur wiederholen , was ich am 13 . Juni bei
der Beratung der Amurbahnfrage über die Friedensausstch-
ten gesagt habe . Der Friede beruht aus weit sicherer Grund¬
lage , als gewöhnliche angenommen wird , denn einerseits ge¬
langen die Menschen immer mehr und mehr zum Bewußtsein
der Schrecken des Krieges und andererseits finden selbst
schwache Staaten — und Rußland ist ein großes Land — ihre
Hauptstütze in der Gegensätzlichkeit der Interessen der Staa¬
ten , welche die Welt bilden .

"
Chomjakow , Präsident der Reichsduma:

„Rußland darf den bloßen Gedanken an einen europäischen
Krieg nicht aufkommen lassen. Wir können nicht Krieg füh¬
ren , ein Krieg würde für uns einen Selbstmord bedeuten.
Wir haben allzu viel gelitten , um diesem Gedanken Raum zu
geben . Alle Befürchtungen , die an die russisch-britische An¬
näherung geknüpft wurden , sind daher grundlos . Ja , wenn
es möglich wäre , daß wir in einem europäischen Krieg nur
Zuschauer wären ! Das ist aber unmöglich , wir würden un¬
bedingt hineingezogen .

"
Frankreich . Der ehemalige K riegsmini¬

st erGeneralde Galliffet antwortet in seiner mili¬
tärischen kurzangebundenen Manier auf die Frage über die
Bedeutung der angeblichen Rede des deutschen Kaisers in
D ö b e r i tz : „ 17. Juni 1608. Antwort . Mein Herr ! Sind
die „ militärischen " Worte überhaupt gesprochen worden ? Ich
weiß es nicht. AufalIeFälle sind sie für jedes
andere Land , außer für Deutschland , ganz
ungefährlich .

' Mit meinen Grüßen . Galliffet .
"

Paul Do um er, früherer Präsident der franzö¬
sischen Deputiertenkammer : „Ich drücke die Meinung aller
französischen Politiker aus , wenn ich«behaupte , daß Frank¬
reich weder an Provokationen , noch an Angriffe denkt —
und zwar gegen keine Macht . Alle Bündnisse und Freund¬
schaften , die wir mit anderen Staaten geschlossen haben,
verfolgen ausschließlich den Zweck , den Frieden
aufrecht zu erhalten . Zu den Waffen würden wir nur
greifen , wenn wir durch einen Angriff dazu gezwungenwürden . Ich betrachte die Verständigung zwischen Eng¬land und Rußland als eine weitere Sicherung der Frie¬
densaussichten . — Unser Bündnis mit Rußland hat nie
einem anderen Zweck gedient , als der Aufrechterhaltungdes Friedens , und jede Gefährdung dieses Zweckes, welche
man früher vielleicht wegen des zwischen unserem Freunde
England und unserem Verbündeten Rußland bestehenden
Antagonismus hätte befürchten dürfen , scheint mir jetzt
verschwunden . Ich hoffe , daß wir uns einem Friedensbundaller Mächte nähern . Mit Freuden würde ich es be¬
grüßen , wenn Oesterreich -Ungarn , mit welchem wir die
besten Beziehungen hegen und an keiner Stelle des Erd¬
balles gegensätzliche Interessen haben , durch noch innigere
Annäherung das Problem der Erhaltung des Weltfriedens
seiner Lösung noch näherführen würde . Alle Völker habendaran das gleiche und dringende Interesse . Für mein
Vaterland stehe ich dafür ein , daß es niemals die Rolle
des Friedensstörers spielen wird ."

Profess or Roux , Direktor des Inst itutsPa-
steur: „Wie kann ich, als Mann der Wissenschaft , -etwas an¬
deres sein als ein leidenschaftlicherFreund des Friedens . Ur¬
teile in politischen Fragen ab -zugeben , liegt weit ab vom Kreisemeiner Beschäftigung und meiner Kompetenz. Vom menschlichen
Standpunkte aus erkläre ich, daß ich nirgends einen vernünf¬
tigen Grund dafür erblicken kann, warum ein Krieg losbrechen
und warum Nationen sich zerfleischen sollten , die durch gemein¬
sames Wirken auf dem Gebiete der Zivilisation alles, was sie er¬
streben, weit besser und vollkommener erreichen können. Ich
habe die feste Ueberzeugung, daß meine wissenschaftlichen und
persönlichen Freunde ebenso gute Anhänger der Friedensidee sind
wie ich, und daß auch in den anderen Ländern Europas es keinem
Manne der Wissenschaft einfallen wird , eine Störung des Kul¬
turfortschrittes durch gewaltsame Zerreißung des Gleichgewichres
zu wünschen .

"
Octave Mi -rbeau, berühmter französischer Schrift¬

steller : „ Ich glaube nicht an den Krieg !, wenigstens - nicht an
den europäischen Krieg . Und zwar aus den verschiad-Msten
Gründen : erstens wirtschaftliche Unmöglichkeit , -die sich aus

ernenn vollständigen Stillstand nationalen Lebsns ergeben
Würbe ; dann ein gesundes Mißtrauen , welches! Könige,
Kaiser und Republik -gegen ihre Armeen und Flotten
Hegen. Die Furcht vor -dem Antimilitarismus ist für die
Staatsoberhäupter und Heerführer der Beginn der Auf¬
klärung und die Umkehr ihres Hochmuts zur Demut . Heut¬
zutage würde mit einer Kriegserklärung nicht mehr alles
gesagt sein . Es müßten auch die Volker ihre Zustimmung
geben und die Heere gehorchen. Hat sich von diesem Stand
Punkt aus in - Europa nicht -einiges geändert?

Es ist wirklich komisch, daß , nachdem so oft falscher
Alarm geblasen wurde nach so vielen leeren Demonstrativ -
nein , nach allem -, was wir von ihm wissen, wir immer noch
zittern sollen, sobald Kaiser Wilhelm sich in gewissen
Redefreiheiten ergeht . Das alles - ist von gar keiner Bstdeu--
tung . Er hat schon ganz anders geredet und gedroht , und
immer war -es — wenn ich mich so ausdrücken darf —
Stro -Hfeuer. Aber ich halte ihn für den fried¬
lichsten Mensjchen von her Welt , weil er , -wie ich-
glaube , Beunruhigung empfindet vor ,'den schrecklichen
Fragezeichen , -die der Kriegs ge-danke für so- viele menschliche
Wesen an die Welt malt , die sich - -der langsamen , aber siche¬
ren Entwicklung der Dinge -bewußt sind. — Man sagt uns:
„ D eu - ts ch-1 a n -d b r -a u ch t G -e l d . Es braucht Millionen
und wieder Millionen , und kann ihrer nur durch den Kri -eg
habhast werden "

. Ta müßte ihm aber der siegreiche Aus¬
gang des Krieges sicher sein . Bei der heutigen Gr -üpp -iie-
rum'g -der europäischen Staaten ist gerade nichts unsicherer.
Und dann , würde heute ein -Sieg weniger
tosten als eine N i -ede vlag -e?

Ja . die Kaiser halben es heute nicht mehr so- gut ! "

poMrsGsrTagrsderiM.
NsuSMeZ UEsÄ).

Militärische Kriegstreibereien?
Die „ Mil . Pol . Korr .

" tritt entschieden der -oft ver¬
tretenen Annahme entgegen , daß in B -e r l i n eine m, i- 1 i -
t arische Kriegs - Partei bestehe, deren Treiberei
manche in der Presse -ausgeta -uchte Alarmkund -g-ebu-n-g Auzu-
schreib-en sei. Der Eindruck , den -wir von der Sache haben,
entspricht im ganzen der Darstellung ! der Korrespondenz:

„ Die paar Leutnants , die in jugendlichem - Tatendrangs
-unter sich den Wunsch auss -prechen, gelegentlich vor den
Feind zu kommen und nicht in ewiger Fri -edsnsiarbeit z,u
versauern , werden kaum als „ Partei " -ang -efprochen werden
dürfen . Für ihre , -aus dem Wesen des So -ldatknhandwsrkes
durchaus verständlichen Bedürfnisse genügen Afrika - und dis
kleinen Kolonialunternehmungen auch vollkommen . Wer
über den wirklich ernsthaften Militärs , den höheren
Offizieren und - -Geistesarbeitern in der Armee , den
Wunsch nach - einem baldigen Kriege um jeden Preis nach-
sagt , der kennt denn doch die wahre und alles - andere als
'leichtherzige Stimmung : in jenen Kreisen schlecht . Air
einen Präventivkrieg, wie er für uns - W gewissen
Zeiten ziemlich sichere Aussicht auf Erfolg geboten hätte -und
vielleicht Sache -diplomatischjsr Erwägung -gewesen ist, denken
jetzt am allerwenigsten die , in 'deren Händen die g e i st i- ge
F ü h rung der Armeen im Kriege liegen wird . Gerade
die Generalstäbler wissen, -ein wie schweres Ringen uns be-
vorst -eht , wenn es in -absshbär -er Zeit zum Kampfe kommen
sollte . Ob die -obere persönlich -e F >ührun -g- anderer
Ansicht ist und eine Entscheidung mit -dem Schwerte heute
weniger ernst -cmsteht, läßt sich « kaum-, selbst nicht aus ge¬
wissen Stimmungen heraus , beurteilen , von denen eben ein
starker Schlagschatten auf die politische Bühne gefallen ist.
Immerhin darf als Fortschritt gegen frühere Jahre ange¬
sehen werden , daß an allen Stellen jetzt die Ueberz-eugung
herrscht , nur durch die Befolgung der Wege von
1870/71 — U-eber-lassun -g! der ganzen Verantwortung
auf den Gen -eralstab - und seinen obersten Chef — Ersprieß¬
liches mit unserem M -ill-ionenheere erreichen und gut fah¬
ren zu- können.

Von provokatorischen Absichten an irgend -einer höhe¬
ren -militärischen Stelle zu sprechen, ist -also eine völlige
Verkennung der Auffassung , -dort . Eine Krie -gspartei
könnte nur auf den Ausbruch - eines - Kabinetts-
krieges Hinarbeit -em Hört jemand Heute hohe und kluge
Militärs , so wird -er sich bald - genug - dahin belehrt fühlen,
-daß geradq im Heere der Gedanke eines solchen - Konflikt-
Anlasses am stärksten pe-rhorresziert wird -. Steht dagegen
heute oder morgen die nationale Ehre auf -dem Spiele,dann wird - -es — und das ist nur selbstverständlich — keinen
geben, der mehr kriegjsbiegeisterte und mehr zielsicher seinwird als die Leute vom Kriegshandwerk . "

Eine lex EulenLurg?
Weder die angeblichen sittlichen Verfehlungen des Für¬sten Philipp zu Eulenburg , noch die Anklage , die gegen ihn

wegen Meineids erhoben worden ist , werden voraussichtlichdem Reichstag Gelegenheit geben , sich mit seinem Fall und
seiner Persönlichkeit zu befassen. Wohl aber wird , wie wir
hören , in Abgeordnetenkreisen die Einbringung im Herbsteines AmendementszumReicbsbeamtengessk



erwogen , wonach allen aktiven und inaktiven deutschen Diplo¬
maten die Annahme von Zufällen nicht gesetzlicher Erbfolge
oon ausländischen Testatoren untersagt oder mindestens von
der Genehmigung des Reichskanzlers abhängig gemacht wer¬
den soll. Diese geplante Zusatzbestimmung richtet sich ge¬
gen d a s Millionenlegat des österreichischen Barons
Nathaniel Rot hschildandenFür st en Eulenburg
und früheren deutschen Botschaster in Wien — Man erblickt,
sicherlichnicht zu Unrecht in derartigen Zuwendungen , deren
Absicht dem Betroffenen zu Lebzeiten kaum verborgen bleiben
kann , die Gefahr oder Möglichkeit einer nicht einwandfreien
Beeinflussung einzelner Träger unserer Verantwortlichen
diplomatischen Posten im Auslande.

Zum Fall Eulenburg.
Die „Dresdener Neuest. Nachrichten"

, die bereits vor einiger
Zeit aufsehenerregende Mitteilungen über das Vorgehen des
Fürsten Philipp zu Eulenburg gegen den IM verstor¬
benen Geh . Rat Pierson, den Stellvertreter des damaligen
General -Intendanten Grafen Hochberg, gebracht haben, ver¬
öffentlichen jetzt die dokumentarischen Belege für die Rolle , die
der Fürst in der Affäre Pierson gespielt hat . Geheimrat Pierson
hatte sich den Haß des mächtigen Mannes zugezogen ; Fürst
Eulenburg wollte ihn und seinen Protektor , den Grafen Hoch¬
berg, stürzen. An den Grasen , der beim Kaiser in hoher Gunst
stand, wagte er sich nicht heran , und so operierte er denn nach
oft bewährtem Rezept, indem er Gerüchte über Geheimrat Pier¬
son in die Welt setzte. Geschäftsführung und Kassenverwaltung
des Direktors der Generalintendantur wurden verdächtigt, von
einem Millionendefizit in der Verwaltung der Kgl . Schauspiele
getuschelt.

Geheimrat Pierson hatte gegen den Fürsten Eulenburg
Verlenmdungs klage erhoben. Eulenburg „erkrankte" und
suchte den Termin immer wieder hinauszuschieben. Als aber
auch diese Verschleppungsoersuchekeinen Erfolg hatte, Pierson die
Klage nicht zurückzog , suchte der Fürst den Geheimrat in einem
Schreiben zur Zurücknahme des Strafantrages zu bewegen. In
einem Antwortschreiben hob Geheimrat Pierson hervor , daß die
Verdächtigungen des Fürsten Eulenburg zur Kenntnis des Kai¬
sers gelangt seien und seine amtliche Stellung geradezu
ruiniert hätten . Er müsse deshalb dem Fürsten Gelegenheit
geben, den Beweis der Wahrheit für die schweren Beschuldigun¬
gen vor Gericht zu führen . Daraufhin gab der Fürst eine schrift¬
liche Erklärung ab, in der er alle Beschuldigungen
gegen Geheimrat Pierson als jeder Grundlage ent¬
behrend bezeichnet « und sein lebhaftes Bedauern ausdrückte,
den Geheimrat gekränkt und seine amtliche Stellung bedroht zu
haben. In dem Schreiben befand sich noch eine Klausel, die nur
dem Grafen Hochberg das Recht einräumt , diese Erklärung
des Fürsten zu Eulenburg nach Gutdünken zu verwenden. Gras
Hochberg hat mehr als sechs Jahre die Genehmigung
zur Veröffentlichung der seinem treuen Mitarbeiter ausgestellten
Erklärung versagt und auch jetzt nur die Zustimmung erteilt,
weil zahlreiche Blätter an der Richtigkeit der Mitteilungen zwei¬
felten. — Diese Verzögerung in der Verteidigung der Ehre eines
anderen bleibt doch merkwürdig. Das Verhältnis zwischen Pier¬
son und Hochberg scheint wenigstens nicht das beste gewesen
zu sein.

Die Pariser Kresse über den Beruhigungs -Artikel
der NorddeutschenAllgemeinen.

Der Kommentar der ministeriellen „Nordd . Allg. Ztg .
" zu

den Döb-eritzer Kaiserworten ist zwar von der ganzen Pariser
Presse ausführlich wiedergegeben, aber nur von „Debats " und
„Liberte" kommentiert worden. „Debats " finden den Teil des
Artikels, der sich aus die Widerlegung der Gerüchte und Beschul¬
digung bezieht, nicht völlig befriedigend, weil die deutsche Re¬
gierung durch ihr langes Schweigen die Meinung Europas so
lange im Unklaren gelassen habe. Sie erkennen aber die Ten¬
denz der ganzen Veröffentlichung mit warmen Worten an.
„Liberte" schreibt : Diese Dementis bezeugen, wenn sie auch
etwas spät kommen , unleugbar den Wunsch , die öffentliche Mei¬
nung zu beruhigen. Ueber die Kaiserworte hat sich
übrigens nur die öffentliche Meinung Deutsch¬
lands aufgeregt. Nach Aeußerungen einiger Politiker
und Persönlichkeiten aus Regierungskreisen ist anzunelMen, daß
die Klarheit der Ausführungen im allgemeinen hier einen ganz
vortrefflichen Eindruck gemacht hat . Namentlich die Gerech¬
tigkeit des Satzes , der einem Teil der deutschen Presse die Mit¬
schuld an der sensationellen Vergrößerung derartiger Ereignisse
gibt, ist hier angenehm vermerkt worden, besonders da bei dieser
das taktvolle und friedliche Verhalten fast der gesamten Presse
rückhaltlos anerkannt werden muß.

Erkrankung des englischen Arbeitsnrinisters.
Ueber die Entstehungsursache der Erkrankung des eng¬

lischen Arbeitsministers John Burns wird gemeldet : Auf
dem Rückwege von einer Versammlung bemerkte der Mini¬
ster , Laß einem Schutzmanne Gefahr drohte , zwischen einem
Automobil und einer Droschke erdrückt zu werden . Er sprang
Hinzu und es gelang ihm , da er als ehemaliger Dockarbeiter
über außergewöhnliche Kräfte verfügt , die Droschke auf die
Seite zu schieben. Hierdurch zog er sich aber eine innere Ver¬
letzung zu . Sein Zustand flößt seinen Freunden Besorg¬
nis ein.

Erfindung eines Lufttorpedos.
Aus Stockholm wird gemeldet , daß her schwedische

Oberstleutnant Unge eine neue Waffe , ein sogen.
Lufttorpedo, erfunden hat . Das Merkwürdige einer
derartigen Waffe , welche der Träger eines Explosiv - oder
Sprengstoffes durch die Luft ist, würde darin liegen , daß
sie im Gegensätze zu dem unter dem Wasserspiegel lan¬
cierten Torpedo nicht nur im Seekriege zur Anwendung
kommen , sondern sich vor allem auch für den Landkrieg
eignen würde . Bei Vervollkommnung der Flugapparate
kann es nicht Wunder nehmen , wenn nun auch! ein Luft¬
torpedo erfunden worden ist , der seinen Weg nach einem
bestimmten Ziele durch die Lüfte mit einem Motorantrirb
zu nehmen Kat . .

MPMMÄZLZ.
London , 21 . Juni . Der bekannte Gelehrte und Arzt

Hall Edward hatte bereits bei der Heilung von Krank¬
heiten , bei denen er die Radiographie anwendete,
seinen linken Arm verloren. Gestern mußte ihm
nun auch die rechte Hand amputiert werden . Der König
hat ihm , dem Märtyrer der Wissenschaft , eine Jahres¬
pension von 2400 Mark aus seiner Privatschatulle be¬
willigt.

Brüssel. 21 . Aimi. Di« tzieWe MMeihehÄrbe hat

aus Petersburg ein längeres Telegramm erhalten , worin
mitgeteilt wird , daß , ein Di am an ten d ie bsta h l in
Höhe von über 500000 Franks in einem großen Ju-
welengeschäft des Mexander Newski -Prospekts begangen
worden ist. Man vermutet , daß die Diebe ihren Weg nach
Belgien genommen haben , um die Diamanten aus dem
Antwerpener Markt zu verkaufen.

Newport , 21 . Juni . Wie aus Philadelphia gemeldet
wird , ereignete sich gestern an Bord des Frachtdampsers
„Arkadia " der Hamburg - Amerika - Linie un¬
mittelbar nach seiner Ankunft am Landungsplätze eine
Gasexplosion . Zwei Neger , die am Hasen als Arbeiter
beschäftigt waren , wurden getötet , 30 .wurden verletzt,
darunter mehrere gefährlich .

'
Auch der erste Offizier des

Dampfers , Krüger , erlitt schmerzhafte Brandwunden . Das
Innere des Schiffes ist vollständig ausgebrannt.

Paris , 21 . Juni . Bei der Untersuchung des Kosf e r s
einer dreißigjährigen Pariser Dienstmagd namens
Gue -gau fand man zwei Kinderstelette, welche
dort seit vielen Jahren untergebracht waren . Die Mägd
erklärte : „Ich hatte nie einen freien Augenblick , um mich
der Skelette entledigen zu können .

"

Budapest , 21 . Juni . In dem Dorfe Maezsad (Komi-tat
Romorn ) brannten 450 Häuser ab , darunter die Kirche,
Schule , das Pfarrhaus und das - Gemeindehaus !.

Madrid , 21 . Juni . Durch anhaltenden Regen ist die
Ernte zerstört . Die meisten Flußtäler sind überschwemmt.
Der Eisenbahnverkehr ist vielfach unterbrochen . In Madrid
waren gestern 6 , Grad Wärme . In San Sebastian und
Bilbao hat der -Sturmwind die elektrischen Leitungen zer¬
stört und viele Gebäude beschädigt.

Berlin , 31 . Juni . In Karlshorst bei Berlin ist ein
großer Waldbrand ausgebrochen . Ganz Karlslhorst
steht unter einer intensiven Rauchwolke . Der Feuerwehr ist
es trotz der größten Anstrengungen bisher nicht gelungen,
den Brand zu bewältigen , der immer größere Tßme -nfiouen
annimmt , da der Wald sehr trocken ist und - ein , starker
Sturmwind vorherrscht.

Zittau , 21 . Juni . Drei Offiziere des -- Zittauer Regi¬
ments verübten einen Exzeß dadurch , -daß sie nach einer
Kneiperei auf den Turm der Jolhanniskirche in
Zittau stiegen , oben Sekt tranken, herumkletterten
und die leeren Flaschen auf die -Straße warfen . Die Polizei
war gegen die Offiziere wie gegen die Massenansämmlung
der Zuschauer machtlos.

Ku§ arm ErsWepLHgtum.
Ler Nachdruck unserer mit Kcrrefpondenzzeichen versehenen Originclöer-Hj«
istll»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be«G»

üder lolaic Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm»».
Oldenburg. 22 . Juni.

* Das Sommerfest im Ziegelhof am Sonnabendabend
ist in jeder Beziehung erfreulich verlaufen . Bei warmem
Wetter hätte sich Wohl noch ein regeres Leben im Garten ent¬
wickelt. Aber die Kühle des Abends beschränkte das fröhliche
Treiben , namentlich in vorgerückter Stunde , auf den Saal.
Die reich besetzten Vorräte der Büfetts sind, fast bis aus den
letzten Rest , verkauft worden . Auch sonst ist vollkommen auf¬
geräumt worden . Die freundlichst gestifteten Bilder kamen
teils in amerikanischer Versteigerung , teils freihändig zum
Verkauf und fanden leicht Abnehmer . In letzter Stunde war
noch von „ Unbekannt "

„ zur Versteigerung eine Aquarellskizze
von der alten Wassermühle an der Poststraße in Oldenburg"
gestiftet worden , wofür an dieser Stelle noch gedankt werden
soll. Das finanzielle Ergebnis steht noch nicht fest. Es wird
etwa 1500 -F betragen.

* Der Mannergesangverein „Sängerbund " feiert sein dies¬
jähriges Sommerfest, wie im Vorjahre , in den herrlich am
Hühner Holz gelegenen Räumen des Gastwirts Schlange. Der
Ausflug wird Sonntag , den 28. Juni , unternommen . Nach dem
Programm (Spaziergang , Liedervorträge , gemeinsame Spiele,
Kinderbelustigungen usw .j verspricht das Fest ein gelungenes zu
werden.

* Eine neue Drehscheibe von beträchtlich großem Durch¬
messer laßt die Großherzogliche Eisenbahnverwaltung zwischen
den Gleisen unmittelbar neben der Ueberführnngsbrücke von der
Karlstraße nach dem Bahnhofsplatze Herrichten. Nach Fertig¬
stellung der Fundamentierungsarbeiten ist man nunmehr mit der
Herrichtung des Oberbaues beschäftigt.

* Heuwetter. Aus den niedrig belesenen Wiesen lag nach dem
Regengüsse am Freitagmorgen hier das Heu vielfach völlig im
Wasser. Der vorgestrige und der gestrige Tag brachten nun
glücklicherweise günstiges Heuwetter : Sonnenschein und scharfen
Wind . Infolge dieser Witterung sind die Wiesen meist soweit
abgetrocknet, daß das Heuen auf denselben möglich war . Von den
höher belesenen Wiesen ist das Heu bereits teilweise abgeerntet.
Die Ernteerträge sind sehr gut.

* Die Hebung der Grundsteuer in der Stadt -Oldenburg
findet in der Regel alljährlich in der ersten Hälfte des Mo¬
nats Juni statt . In diesem Jahre ist es nicht möglich gewe¬
sen, die Vorarbeiten für die Hebung so zeitig fertigzustellen,
daß der herkömmliche Zeitpunkt innegehalten werden konnte.
Es hat daher eine Verschiebung des Termins stattfinden
müssen , und zwar wird , wie man uns mitteilt , die Hebung
voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August vor sich gehen . Es kommen zur Erhebung : 1 . An
Gemeindesteuern vom Grundbesitz von je 1000 -F des gemei¬
nen Wertes : in der inneren Stadt 2,44 im
Stadtgebiet 1,12 -F , 2 . an Kanalgebühren 73 I von je
1000 -F Brandkassenwert der angeschlossenen Gebäude , 3. zur
Kasse der Haarentorschule 56 -A , 4. zur Kasse der Bürgerfel¬
der Schule 1 5. zur Kasse der kath . Schule 46 I , 6. zur
Kasse der evangel . Schule 16 I von je 1000 des gemeinen
Wertes.

M Schwurgericht . Das heute unter Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Ramsauer beginnende Schwurgericht wird
in folgenden Sachen verhandeln : Montag , den 22 . Juni , vor¬
mittags 10 Uhr , gegen den Seemann Hermann St aller
aus Ober -Winterhagen wegen Versuchs eines Sittlich¬
keitsverbrechens: nachmittags 6 Uhr gegen den Ar¬
beiter Hermann Stofs aus Altenoythe wegen Körper-
verletznng mittödlichem Ausgange. Dienstag,
den 23 . Juni , vorm . 9 Uhr , gegen den Lotterie -Kollekteur
Ferdin . Schäfer aus Düsseldorf wegen Lotteriever¬
gehens: vorm . 10 Uhr gegen den Dienstknecht Joh . Heinr.
Penning aus Garrel wegen Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange. Mittwoch , den 24 . Juni,
vorm . 9 Uhr , gegen den Privatmann Heinrich Janßen
Th 0 rnßen zu Bargstede wegen Meineids und fal-
scherAnschuldigung. Donnerstag , den 25 . Juni , vor¬
mittags 9 Uhr , gegen den Tapezier Otto Re ich e r t aus

Osternburg wegen Raubes; nachm. 5 Uhr gegen öen
beiter Andreas Kühn aus Immer wegen Sittliz
keitsverbrechens. Freitag , den 26 . Juni , vorm
Uhr , gegen den Heizer Heinr . Georg Meinen aus Norden
Ham wegen Mordversuchs. Sonnabend , den 27 . ^ ,1 i
vorm . 9 Uhr , gegen den früheren Postboten Emil
Georg Kapelszu Oldenburg wegen Verbreche n u n d
Vergehen im Amte , sowie Urkundenfäl¬
schung; nachm. 5 Uhr gegen den Fabrikarbeiter Herm
Friedrich Oestmann aus Bungerhof , wegen versuchter
Notzucht. Dienstag , den 30 . Juni , vorm . 10 Uhr , gegen
den Maschinenbauer -Vorarbeiter Herm . Karl Ludw . Adolf
Dippe aus Bant wegen Notzucht. Mittwoch , den 1
Juli , vorm . 9 Uhr , gegen den Schlosser Georg August Beruh
Bur 0 se aus Heppens wegen Brand st iftung; nachm'
6 Uhr gegen den Arbeiter Joh . Friede . Wilhelm Plewe
aus Gr . - Scharlack wegen S i t t l i ch k e i t s v e r b r ech en

* Die St . Gertrudcnkapellr , die gemeinsam mit unserer
alten Kirchhofslinde den Eingang unseres städtischen Fried¬
hofes so stimmungsvoll beherrscht,wird , wie wir mitgeteilt ha¬
ben , augenblicklich hergerichtet und so instand gesetzt , daß
darin bei schlechten : Wetter die Grabandachten abgehalten
werden können . Leider .hat die Kirchenverwaltung nur eine
geringe Summe für die Erneuerung des alten Kirchleins zur
Verfügung gestellt . Man ist zurzeit mit der Herrichtung der
Wände und Decke beschäftigt . Dabei hat man unnötigerweise
mehrere alte Fensternischen zugcmauert . Sie hatten gewisse
konstruktive Bedeutung und waren niemand hinderlich oder
anstößig . Schlimmer ist u . E . aber noch , wie uns ein Blick in
das Innere zeigte , an der alten Kanzel gesündigt worden.
Im Chorabschnitt steht nämlich eine einfache, schlichte und
doch in der Form , in der Holzverzierung und in der abgetön¬
ten Bemalung nicht schmucklose Kanzel , zu der früher einige
ausgetretene Steinstufen hinaufführten . Jetzt ist auch dies
unscheinbare Ausstattungsstück der Neuerungssucht zum
Opfer gefallen . Eine neuzeitliche Treppe mit einem geboge¬
nen Geländer , wie sie in jedem beliebigen Mietshause viel¬
leicht am Platze wäre , führt jetzt auf die Kanzel und schadet
durch ihre unschöne und unpäßliche Art dem alten Holzwerk
sehr . Wer diese „ Verbesserung " mit verständigen Augen an¬
sieht, wird sie bedauern . Vielleicht gibt es noch einen Weg,
diese Verunstaltung , die vielleicht nur aus Gedankenlosigkeit
(oder Geldmangel ? ) zustande gekommen ist, abzuwenden . —
Mit Vergnügen hören wir aus dem Munde von Autoritäten,
daß die von W . M 0 r i s s e aufgesundenen Deckenmale-
reienzu den besten gehören , die in oldenburgischen Kirchen
aufgedeckt wurden . Wir haben uns selbst überzeugt , daß
man es hier mit reizvollen figürlichen (und ornamentalen)
Darstellungen zu tun hat , die gewiß mit dem Bau der Kirche
und mit der Geschichte unserer Stadt eng zusammenhängem
Es wäre zu wünschen , daß diese Kunstübungen einer früheren
Zeit als Zeichen des frommen Sinnes und der geschickten
Hand unserer Vorfahren erhalten blieben . — Und dann noch
eine Bitte ! Nicht an dem ehrwürdigen , verwitterten Kleide
der alten Kapelle rühren ! So wie cs ist, sieht es gut aus;
jede Erneuerung würde ihm nur schaden.

Eine rege Bautätigkeit herrscht augsn -Mcklich in
der Brommystra -ße, vier Neubauten sind hier im Entstehen
begriffen , die sämtlich zum Herbst noch ! sertiWSstellt

°wevdeil
sollen . We Pflasterung und Kanalisatjon der Straße wird
demnächst in - Angriff genommen.

Einen empfindlichen Verlust erlitt vor einigen
Nächten -ein bekannter Hühnerzüchter in -der' NebenstrM,
indem ! Dm zirka 20 Stück wertvolle Kücken von 'RmchzM
wsggeholt wurden.

* Vom 7. Distrikt des Freien Guttemplerordens wurde a«
gestrigen Sonntag eine Agitationstour nach Varel unternomwer,
woselbst die in ansehnlicher Zahl beteiligten Ordensmitglieder
sich im „Schützenhof" versammelten. Hatte die Tour auch mH
keine greifbaren Ergebnisse zu verzeichnen, so ist doch der Bode.i

für die Tätigkeit des Guttemplerordens - mit Aussicht auf Erfolg
vorbereitet, so daß der Plan der Gründung einer neuen Loge
des Freien Guttemplerordens auch- in Varel in Kürze sich ver¬

wirklichen lassen wird.
- t- Die Wurstfabrik am Hochheiderweg , die erst von

ihrem neuen Besitzer, Herrn Kohrengel , vor JahresstN
mit allen neuen Maschinen und - Kühlanlagen verseHen ulns
in Betrieb gesetzt worden ist, wird demnächst pachtweise w
den Besitz -einiger hiesiger Geschäftsleute übergehen , die ÄU
der Wurstsabrik eine Wasch- und Plätta -nstalt
werden . , ,

^ Erdgas . Nachdem Herr Fr . Grabh 0 rn in Seefel¬
deraußendeich eine Anlage zur Gewinnung von Erdgas zu
Licht- und Heizzwscken fast vollendet hat , ist von DomänenP-
Meenen auf Norderahn , also auf schwerem Marschboden-
der Versuch zur Gewinnung von Erdgas gemacht worden. 0»

hat sich gezeigt , daß auch dies Gas bei einer Tiefe von 17,4J'
tern in genügender Menge vorhanden ist, um eine größere
Anlage rentabel zu machen . ,

Kriegsgericht . Der Dragoner Meißner der ^
Eskadron des Dra -gouerregim -ents , wurde dieser Tage dum
das KriegSNsricht wogen Sachbeschädigung , unerlaubt
Entfernung von der Truppe und Ha -nssriedensbr -uch
6 Monaten Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere » -

straft . Tier Verurteilte hatte schon mehrere Borstraw'
wegen ähnlicher Vergehen erholten.

* Wettervorhersage . Wärmer , trocken. Vielfach lstw -

* Delmenhorst , 21 . Juni . Heute morgen Hielt
Lind -emann, der a-m 1 . Juli in den Dienst der
kirche zurücktritt , seine A b s ch i e d.s p r e d igt; die -ch
-pell« im Evangel . Mädchen 'hei-m- Mar bis aus den « tz

Platz besetzt . Nachmittags - fand im Stadthossaa -Ie st-o-w sst
besondere Ab sch io d s feier statt , wozu sich- dre ich:
-g,lieber des Evangel . Männe -rver -ei-ns , des- Frauen - ^

Jun 'gsmnMvsreins , -des Blaukreuzvereins , des Chril «bd

sangverein -s , des Posaun,enchors - und die Holser und
rinnen -am Kindergottesdi -enst-e zahlreich -eingLfunden b

ten , um noch ein paar Stunden mit ihrem lieben <2
-s-oiM 'r und seiner Frau Gemahlin zusammen zu serw v

^
Vorsitzenden des Mämn -erveretns - wurde Hrn . Pastor L.

prachtvolle Bibel , Schnorr von Carolsfeld 's Mel ' M '

denn, als Andenken überreicht und die Frau
hielt vom Frauen - und Fungsvauenv -ervin ein hübsches . t

denken . Manch liebes Wort wurde gesprochen, "chk,
schönes Lied gesungen , und da auch der Posauinenchor -

Bastes tat , war die Zeit schnell verschwunden . Nun w
^

Abschied genommen werden : man konnte d«bei, bsurl « ) ,,
kennen , welch herzliches Verhältnis zwischen Herrn p"
L . und seiner Gärneinde bestanden hat.

b. Hollwarden , 21. Juni . Die hierielbst beLgsewe



des Arbeiters Friedrich Dieckm a n n
, WrselW

wurde für die Summe von 4300 Mk . miit Amtritt 1 . Mai
1909 an den Arbeiter Heinr . Be r gm an n in Sillens ver

* Hahn, 22 . Juni . Vom herrlichsten Wetter begünstigt,
nahm hier am Sonntag das diesjährige Schützenfest des
hiesigen Schützenvereins seinen Anfang. Natürlich
übte die günstige Witterung auf den Besuch des Festes einen
großen Einfluß aus , so daß sich im Festort schon in den ersten
Nachmittagsstunden ein ungewohntes Leben zeigte . Die Züge
von Oldenburg und Wilhelmshaven brachten sehr viele Gäste.
Der festgebende Verein hatte sich bereits um 12 Uhr im Vereins¬
lokal versammelt, wo der Schützenkönig, Gastwirt H. Knutzen-
Nethen , mit den üblichen Ehrungen empfangen wurde. Sodann
wurden im Garten des Vereinslokals mehrere photographische
Vereinsaufnahmen ansgeführt . Nach denselben marschierte man
nach Beckhausen zum Lokale des Herrn Müller zum Empfang
der auswärtigen Schützen, die erschienen aus Schweiburg (Bade¬
strands , Wiefelstede , Rastede, Etzhorn ufw . Es war ein ansehn,
licher Zug, der sich durch die recht schön geschmückten Strotzen
des Ortes bewegte . Nach Ankunft auf dem Festplatze begann auch
bald das Schießen auf sämtlichen Ständen . Im geschützten Gar-
ten des Vereinslokals (Joh . Schlange ) , der in neuerer Zeit noch
bedeutend verbessert worden ist und sich an herrlichster Lage
gegenüber dem Park befindet, konzertierte eine Kapelle aus Varel
von 3— Uhr. Dem Konzert schlossen sich die Festballe im
Schützenhof , wie auch im doppelten Festzelt (Germania -Halles
an . Diese fanden in den vorgeschrittenen Nachmittagsstunden
eine starke Beteiligung. Auf dem Festplatze zeigte sich auch ein
recht lebhaftes Treiben . Es sind Buden aller Art vertreten.
Das Programm gleicht heute dem des ersten Festtages. Abends
soll ein großes Feuerwerk abgebrannt werden.

b. Burhave , 21 . Juni . Gestern wurde der neue
Bahnhof hierselbst gerichtet . Tier Bäu wird von den
Herren Eggerking u>. Cyriakel hierseübst errichtet . — An
dem Bahnbau wird flott weiter gearbeitet , sodaß in
nicht allzuilanger Zeit die Eröffnung der Strecke !bis Bjnr-
hove stattfinden kann.

* Ellwürden , 21. Juni . In idem Gaskhvfse „ EMWürder
Hof" hat sich in letzter Zeit unter >den Namen „Gut
Holz" ein Kegelklub gebildet . Es herrschte bereits seit
längerer Zeit großes Interesse unter den hiesigen jungen
Leuten daifiir, einen ' solchen Klub zu gründen . In den Vor¬
stand wunden gewählt : Vorsitzender Gnst . Menke , Ellwür-
den , Schriftführer E . Jockheck daseDst , Kassewart / Lehrer
Winter , Wbchanfsn.

0 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Dev Verband der
G emeindebeamten der Provinz Hannover hielt
gestern und heute hier ' seine Jahresversammlung

ab . Erschienen waren 20 Vertreter mit 820 Stimmen . Der
Verein Elberfeld ' hat die Errichtung eines Er¬
holungsheim aus einer zur Provinz Hannover gehöri-
Wn Nordsee -Insel , möglichst Borkum , beantragt . Die Ver¬
sammlung ' beschloß, ein solches Heini , in Wilhelms-
h,a ve n o>d!e r dem olden b u v g i s ch»e n S !e e bi a d
Tossen s zu errichten , falls der Zentralverband grund¬
sätzlich die Errichtung eines neuen Erholungsheims be¬
schließê _ _ _

Neueste vsGrIGtrn uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Die Informationsreise der Reichstagsabgeordneten.
Bremerhaven , 21 . Juni . Die an Bord des Lloyddamp¬

fers „Derfflinger " auf der Marine - Insormations-
reise begriffenen Bundesratsmitglieder und Reichstags¬
abgeordneten leisteten einer Einladung des Norddeutschen
Lloyds zu einem Abendessen an Bord des Schnelldampfers
„Kronprinzessin Cecilie " Folge . Angemessene Reden folgten.

Wilhelmshaven , 21. Juni . Die Mitglieder sind mit dem
Dampfer „Derfflinger " heute abend hier eingetroffen.

Eine Höllenmaschine.
Newhork, 22 . Juni . Bei Ausladung des Hamburger Damp¬

fers „Arkazia" wurde festgestellt , daß die Katastrophe, die sich
vorgestern ereignet hat , auf ein Verbrechen zurückzuführen sei.
Es wurde nämlich eine Metallbüchse mit elektrischer Vorrichtung
aufgefunden. Die Philadelphiaer Polizei hält es nicht für ausge¬
schlossen , daß die Bombe bereits in Hamburg durch streikende
Schiffsarbeiter niedergelegt worden ist . Bei der Explosiva wur¬
den, wie bekannt, 3 Personen getötet. Der entstandene Schaden
wird auf 100 <M Dollar geschätzt . Der 1. Offizier des Schiffes
befindet sich bereits auf dem Wege der Besserung.

Bundeskegeln.
Dresden , 21 . Juni . Das 13. Deutsche Bundeskegeln

wurde heute mittag hier eröffnet . Auf dem Festplatze hielt
der Bundesvorsitzende Osmar Thomas eine kurze Ansprache
und schob darauf die erste Kugel für Kaiser , König und Va¬
terland.

Tragödie zwischen Geistlichem
Ankona , 22. Juni . Aus Offagana kommt die Nachricht

von einer furchtbaren Tragödie zwischen zwei Geistlichen.
Der 35jährige Kaplan Angeloni geriet in Streit mit seinem
Kanonikus . Vorgestern artete der Streit derartig aus , daß
Angeloni den Kanonikus durch zwei Schüsse schwer verwun¬
dete . Mit einem dritten Schuß tötete er sich selbst. Die bei¬
den Geistlichen waren aus Eifersucht wegen eines schönen
Mädchens in Streit geraten . »

FruWeckuf
mH Immobil-
Verpachtung.

Sandhatteu. Der «Schmied
H. Siihrüevt daselbst läßt

Mittwoch,
den 1. Juli d I .,

nachm . 5 anfgd . :

8 . 3 Schesfelsaat Hafer
öffentlich meistbietend verkaufen.

Ferner an dem Tage nachm.
7 Uhr in I . Steenkens Wirts-
Hause daselbst

den Rumpf
stiller VrinWrstelle,

besteh , aus Wohnhaus , Scheune,
Stall und Garten beim Hause,
ca . 19 Sch .- S . Ackerland auf
dem Kamp , 8 Sch .- S . Acker¬
land auf Kosten , 4 Sch .- S.
Weiden in Waterbreen , 1 Juck
Rickelwiesen in der Marsch u.
2 Jück Wiesen in der Hatter¬
wüsting

mit Antritt nach Belieben , mög¬
lichst Ackerland nach Abernte,
Wohnhaus rc. 1 . Novbr . d. Js.
oder 1 . Mai k. Js ., auf mehrere
bahre verpachten.

H. Ripken, Aukt.

WieseulMxerkllilf.
Hatterwüsting. Baumann D.

Schütte , Dingstede, beabsichtigt
wnen vorne in der Hatterwüsting
beim sogen . Posten belegenen

WWWMtll,
groß 2 Jück,

-u verkaufen.
3. und letzter Aufsatz findet

Dienstag,
ff» H . Zm d. U .,

nachm , pünktlich6 Uhr»
M Kunst ' Gasthause in HattenUnd wird der Zuschlag alsdann
Wohl sofort erfolgen.
- H. Ripken, Aukt.

Edewecht.
Meinen non H. zur Loye an-

^ kauften jungen

Prämienstier
^ , Niemeyer Nr. 2138
wpsehle zum Decken.

— . G . Schröder.
frische Erdbeeren , L Psd.

Nebenstraße S c.

Mer-, Wiesen- n.
WMM -Veckils

z» Specke«.
Zwischeuahn. Der Hausmann

Fr . Kuck in Specke » will folgende

durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lasten, und zwar mit
Antritt nach diesjähriger Ernte:

1 . die „große Wüsting" (Wö¬
stens , groß 7lb Hektar — SO
Sch. S ., im Ganzen oder ge¬
teilt in Abteilungen L 22^
Sch. S - : letztere Stücke vor-
züglich geeignet zu Anbau¬
stellen, namentlich durch Hin-
zulegung des unter 3 aufge-
führten Baulandes:

2. das früher Brader 'fche Land
aus dem Specker Esch, etwa
13 Sch. S . :

3. das früher Garnholz 'sche
Land das. , etwa 12 Sch . S . :

4. die Weide bei Hardenberg 'Z
Hause, 13 Sch. S -, am
Hauptwege Zwischenahn-
Specken günstig belegen.
Dies Grundstück gelangt im
Ganzen oder abgeteilt in
Bauplätzen L 2 Sch. S . zum
Aussatz.

Dritter und letzter Termin
zum Verkauf ist angesetzt auf

Montag,
den 6 . Julr er.,

nachm. 5 Uhr.
in Krügers Wirtshaus zu
Specken und werden Kauflustige
eingeladen mit dem Bemerken,
daß bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt wird.

Der Kaufschilling kann in
allen Fällen bis zur Hälfte gegen
mäßige Verzinsung stehen blei¬
ben.

Feldhus . Auktionator.
Oldenbrok. Zum öffentl.

melstb . Verkaufe der daselbst sehr
günstig an der Staatschaussee
Oldenburg - Brake belegenen , sehr
frequenten

„Alte Kapelle",Alte Kapelle
findet nochmaliger letzter Aufsatzfindet nochmaliger letzter Aufsatz

Fmbg , de» 28. Zm n„
nachm. 5 Uhr,

im zu verk. Lokale statt und wird
dann sofort endgültig über Zu¬
schlag entschiede «.

Großenmeer . C. Haake . Au kt.
» Zu verkaufen ein kl. brauner
Jagdhund. Moslestr. 4.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternbürg.
Osternburg . Der Landmann

Joh . Friedr . Oeljeschläger in
Ofternburg beabsichtigt seine da¬
selbst am Willerswege belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
zu zwei separaten Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
ca. 12 Sch. Saat Garten -, Acker-
und Grünländereien bester Bo¬
nität.

Das Wohnhaus kann auch mit
weniger Land erworben werden
und ist eine Fläche Land, welche
zu einer

Baustelle
vorzüglich geeignet ist, besonders
verkäuflich.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

2. Verkaufstermi« ist anbe-
räumt auf

Sonnabend,
27. Zuni d. I .,

abends 7 Uhr,
in Koopmanns Wirtshausc das.

Kanfliebhaber ladet ein

KmW Martins,
beeidigter Auktionator.

Zu mieten oder kaufen
gesucht eme "

statte Wirtschaft mit
Handlang,

ev . Kolonialw .- Handlung allein,
per 1 . Mar 1SV9.

Off . mit Preisangabe unter
8 . 326 an die Exved . d. Bl . erb.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 . an die

Filiale , Langestr . 20.

fast neu,
kaufen.

für 35 .— IM . zu ver-

Wi.I« e>>r« ii § °L" ML
zu verkaufen.

Rob. Kruse, Staustr. IS.

ELevverkaufs-
Gettofferrschaft

0 dw 8tvav,
e. G . m . b . H.

Bilanz am 31 . Dezember 1807.
Aktiva.

Kassebestand . . . . 354 .49
Mobilien - Konto . . . 370 .—
Jmmobilien - Konto . . 610 .—
Wagen -Konto . . . . 180.—
Debitoren . . . . . 1605 .82
Bank - Konto . . . . 25 .80

314v .11
Passivs.

Airleihe . . . . . . 2000 .—
Anteile . 202 .—
Reservefonds . . . . 70 .18
Kreditoren . 846 .66
Reingewinn . . . . 26 .05

^ 3146 . 11
Zahl der Genossen am 31 . De¬

zember 190S . . . . . . 186
Abgang . . . . . . . 1

bl. 185
Zugang . . . . . . . 24
Zahl der Genossen am 31.

Dezember 1907 . . . . 209
Haftsummen der Genossen am

31. Dezember 1906:
186 L 50 ^ — 9300

Zugang 24 L 50 — 1200
Haftsumme der Genossen

am 31. Dezbr . 1807:
210 L 50 ^ — 10500

1 Abgang — 50
bl. 10450

Geschäftsguthaben der Genossen
am 31 . Dezember 1907 : Keine.

Der Borftand.
G. Hanken . A . Tönjes.

Herm . Harms.
Der AnfsichtSrat.

H. Hullmann . Ad . Hauken.
H. Büschemann.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bnrgerfelde.
Die an der 3 . Feldstraße in

Bürgerselde unter Nr . 4 belegene

WerM BefitziW
(Woynyaus und 10
Scheffetsaatgutes
Land)

habe ich preiswürdig zu ver¬
kaufen.

Anzahlung 1000 - 1500 -4k.

.Bernhard Anmtizg,
beeidigter Auktionator,

Kverste».

11 Z7
Die Kronprinzessin.

Bremen , 22 . Juni . Die Kronprinzessin machte wäh¬
rend ihrer Fahrt auf dem Lloyddampfer „ Kronprinzessin
Cecilie " dem Vizepräsidenten des Norddeutschen Lloyd,
Konsul Ächgelis , dem Generaldirektor Dr . Wiegand und
dem Kapitän Högemann ihr Bild mit eigenhändiger Wid¬
mung zum Geschenk.

Rennen in Hamburg.
Hamburg , 21 . Juni . Heute begann ans der Renn¬

bahn bei Horn das Sommerrennen des Hamburger Rsnn-
klübs bei seih« schönem Wetter . Der Kaiser und die Kaiserin
wairen zugegen . Der Kaiser sah das Rennen uim die sil¬
berne Peitsche , bei dem Gras L . Henckels Ehameroips unter
Leutnant der Reserve Dr . Riefe siegte, und dann das Ren¬
nen rrm den großen Hanswpveis , das v . Weinbergs Horitzzmt
II . gewann . Es folgte das Kaiserin Auguste Viktoria-
Jagdrennen , bei! dem 10 Pferde tiefen . Erster wurde Herrn
P . Mecklenburgs - Fnchshengst Haltes,est unter Leutnant v.
Baumbach . Der Kaiser «begrüßte Leutnant v . Bauimbachiund
den Besitzer des Pferdes , Herrn Mecklenburg . Die Kaiserin
händigte «dem siegenden Reiter den von ihr gestifteten
Ehrenpreis aus und -ebenso dem Besitzer des Pferdes «den
für diesen bestimmten Ehrenpreis.

SeieNrasirn tter lgettsklion.
Frager in B . Nach Mitteilungen , die uns von auswärts

gemacht werden , soll der Oberregisseur des Stadttheaters in
Königsberg , Karl Krause, die artistische Leitung des
Grotzherzoglichen Theaters Hierselbst nach dem Weggange
von Direktor Ulrichs übernehmen . Wir haben leider keinw
authentische Nachricht darüber einholen können und geben'
die Mitteilung deshalb mit allem Vorbehalt weiter.

verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der«
Politik, des Feuilletons und Vermischten 0r . Richard'
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil: Th . Addicks. Druck und Verlag von v . Schach,

sämtlich in Oldenburg.

Witteruttgsbeobachtuttgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof -Optiker.

Monat
ikhirms»«et«

Larometrr
sPariser

m» Zoll ii,
Lin. Msnat

Lufttemperatur
4'»chli! niedrig

21 . Juni
22 . Juni

7 Uhr um
6 Uhr vm

-ff l3 .8
- s- 11,8

766,
768,9

L8 . 3,7
28. 4,9

21. Juni
22. Juni

^ 16,8-i- 7,4

Billige Seefische
direkt aus unseren Jischdampfern

Nordenham.

Stemlmtt Pst . 80 Pfg.
Rshlmge „ 35 „
Krstscholle « „ 15 „
Prachtvoller Isl . Schellfisch

M 12 M
Cablian «nd Seelachs

Pft . 10 Pss.
Hrilbatt m Anschnitt

W . 60 M

WHMlilug
Nordsee,

Gastftr. S. Fernspr . 165.

IMlreu.
lorlmull

in großen und kleineren Ballen,
sowie

kulexio,
bestes Desinfektions -- und
DeSodorations - Mittel für Ge¬

flügelställe , empfiehlt

M . s«zz.
Nadorfterstr. 37 . Fernspr . 463.

Im Aufträge sülche ich eine
gut gehendeM W oder
mit baldigemAntritt zu pachten.

Offerten erbitte mögt. bald.
H. Fngel, Aukt.

Barkel k. v. _ _
Einrahmung

v. Bild . u . Brautkr . zu bill . Preis.
Ansverk. v. alt. Bild. u . Rahmen.

L. Früchtukug , Haarenstr . 45.
Gluckem. 12Kücke«. Rordstr. 4.

Reue Mjchmitge.
Stück S

Um Kmtostkl«,
Salzheringe,

Dtz. 28 H , empfiehlt

NWl. ,Mrstsee
',

Gaststraße 6.

>» W8 es 8

Mpkcfttd

_ -

!
l! kNl<6 l5

I tsliiiu fis >t bisnZenci
e . Lss V/6scfte> >

Zu verkaufen ljäkr . Rindochfe
bei Hennecke am Markt.
Ehep>, 1 Kind, Beamt ., s. z . Stob.
Ober- od. Unterwohnung b . 300
Mark. Off. unter 8 . 325 erb . an
d. Exp, d. Blattes. _

Schölle neue Garnitur,
best, aus feinem Plüschsofa mW
4 Stühlen , 1 Sofatisch , 1 gr.
geschl. Säulenspiegel , zus. für
125 Mk. zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
— Einfamilienhaus —

dezw . Baupl . zu solchem zu kaufen
gesucht . Preisangabe und Lage u.
Off. L . 8 hier postl.
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Verkauf

einer

Besitzung
m Kaihausen.

Zwischenahn. 2 er Drechsler
H. Braue , z. ZI . in Amerika,
will seine unmitttelbar an der
ChausseeKaihausen—Aschhauser¬
feld belegene

Besitzung,
oestehend aus Wohnhaus nebst

Stall und Werkstatt, sowie
2 Scheffelsaat Garten - und
Ackerländereien,

öffentlich meistbietenddurch mich
oerkaufen lassen.

2. Termin ist angesstzt auf I

Montag,
d 6 . Juli d. I . ,

uartlM. 4 Ukr.
m Kaspers Wirtshaus zu Kai-
Hause«.

Die Besitzung eigner sich vor¬
züglich für einen Handwerker,
namentlich fehlt im Bezirk Asch¬
hausen ein Stellmacher und ein
Schneider.

Feldhus, Auktionator.

Ackerland - Mus
zu Specken.

Zwischenah«. Die Erben des
weil. Gastwirts Gerhard Rogge-
mann Hierselbst wollen das ihnen
gehörende

Ackerland
«uf dem SpeckenerEsch, 8 Scheffel¬
saat groß , mit Antritt nach dies¬
jähriger Ernte öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

3 . und letzter Termin findet
statt in Krügers Gasthaus zu
Specken am

Montag,
den G. Juli,

nachM . um S Uhr,
wozu Kauflustige einlade mit
dem Bemerken, daß der Zuschlag
erteilt werden wird.

Feldhus , Aukt.

Roggen - li.
AU - Leckiif

in

Huuttose«.
Hude. Der BäckermeisterE.

Kleyböcker zu Huntlosen läßt ain

Donnerstag,
- en 25 . Juni,

nachm. 5 Uhr.

23 Sch.-T. Roggen
Ns dem Halm

D Sckl -S. bestes
Kleegras

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G. Haverkamp, Aukt.

WeiliiUM
BMtmereiil.

In dem Beamten -Erholungs-
heim zu Tossens — Nordseebad
— können während der Juli -Fe¬
rien noch einige Kinder von Ver-
einZmitgliedern Aufnahme finden
gegen mäßige Vergütung . An¬
meldungen nimmt der Schrift¬
führer unseres Vereins , Mi-
nisterialrevisor Hauke, hiers.,
bis zum 27 . d . Mts . entgegen.

Der Vorstand.
Jaderberg . Die Kölerei der

Witwe Wubbeler hiers. ist ver¬
pachtet. Der Verpachtungstermin
am 23 . d . Mts.

Mt aus.
G. Claus. Aukt.

Rastede. Zu verk. eine gute
Zither. Zu erfragen bei

Reineke , Friseur.

kutterKarloÄeln
_ billigst abzugeben.

Kurwi ckstr. 36.
Timzunterr., prw. , gesucht v.

lerrn . Off. m. Pr . u. L . 8 . 28
Hostl. hier.

Krüwsr L Vrlwbsrs,
1 . ---

bauen explosionssichere» gegen Feuer und Blitz-
züudrmg geschützte

Fllgermlgkll md Aapfanlagra siir KenM nnd j
andere feuergefährliche Fluffiglreiten

! nach eigenem, patentierten Verfahren für Automobil-
Eavage«, Drogerien, Wäschereien, Chemische Fabriken, §

Bergwerke « . s. w.

Vertveter für die verschiedenenTeile
Deutschlands gesucht. : : : :

ZurgeßHeaAmgg Auf Wunsch jede nur vorkommende
' Reparatur an Taschen «, Stand -,* Wand- «. Weckuhren, Gold¬

waren, Brillen u . Kneifern usw . innerhalb 10 Stunden m . kl. A.
lM . Bei Nenkauf . Stets Eintausch alter gebrauchter Taschen-,

Stand - , Wand - u . Weckuhren, sowie Schmucksachenaller Art.

Lim! kranä , llhrnicher a. L-tiker,
Haarenstr. Fernspr. 739.

« zuaiiese«
in weiß u . farbig , sowie blaue u. farbige Friese

dazu passend , empfiehlt

Vvorß Stöver, Langestr. 75.
Zur öffentlichenZeichnung liegen aus:

am 24. Juni:

st sMck llMM
— unkündbar bis 1 . Juli 1918 —

Zinsen fällig : 1 . Juli , 2. Januar j . I.
Stücke: ^ 5000 , 2000, 1000 , 500, 200.
Zeichnungspreis : 98,78 °/,;

am 30. Juni:

4°
I« DeutscheSchutzebietsauteihe

— von 1NV8 —
— für Verzinsung und Tilgung bürgt das Deutsche Reich . —

Tilgungsbeginn : 1913 . Gesamtkündigung bis 1923 ausgeschlossen.
Zinsen fällig : 1. Juli , 2 . Januar j. I.
Stücke: ^ S000 , 1009 , 500 , 100.
Zeichnungspreis : S9 °/o-

nebst Filialen.

bestes k lässiges
ÜUstAUputr mittel

stvivLiis
Allein, kadr.
Pritr3« tiulrjr.^.-0.

Ariegemm»
V Msel.

Zu dem am 12. und 13. Juli
stattfindenden

Ml MMM
sollen am 28. Juni , nachmittags
8 Uhr, in Rohens Wirtshause

die Wir« ,
und die Budenplätze öffentlich
vergeben werden.

Es werden zugelassen:
3 Kuchenöuderr,
1 Karussell,
1 Schieß- «. Spielöude,
1 KW - u . Kramöude.

Das große und einzige Wirt-
schastszelt liefert der Verein fix
und fertig.

Der Vorstand.

Merrtzhausen.
m Sonntag» den 3. Juli:

ArtenkWttt.
— Anfang 4 Uhr. —

Nachdem:

BallS

8» kilchk8ki,kUUl
Am 27 . ds. Mts . findet die

Feier des

25 jährigen

unseres Herr« Gemeinde - Vor¬
stehers statt
in einem um 8 Uhr in Scheelje's
Saale beginnenden

Sommers».
Hierzu werden die Gemeinde-

Genossen, sowie Freunde und
Kollegen mit ihren Damen herz¬
lich willkommen sein.

Der Gemeinderat.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

lkiar.llsllersteae

Mtek §tr.2S

Ls ladet freuudlichst ein . >
Itioi-mLtilon . '

Empfehle mich zum Waschen,
Reinmachen und Gartenarbeit,
rcsp . allen Arbeite».

Frau Mehrtens,
Langenweg 50 (Hinterhaus ).

4M Rucksack
» kr " mit Ledertragriemen
8 Mp und Klappe

zum Schnallen.

kem. filtllökskae,
so, Mottenstr. so.

ZtreWrt. Lelfarbci,
in jeden , Tone,

— Futzbodenlackfarben—
KZ 1,50 u . 2

Kalkgrün, Kalkblau,
Weiftquaste, Pinsel,

Goldbronze , Tinktur,
Ofenlack, Cremefarbe

Ni Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kriMeli üMtuiifl
Spezialgeschäft

in Farben und Lacke « ,
Kt. Kirchenssr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5 °/o in bar.

Medizinal - Blntweiu,
reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 Ts und I .SO
Achternstratze

, 32 a.

MmllLW v. silher
wird jeder Fleck aus selbst zar¬
testem Stoff entfernt , ohne letz¬
teren anzugreifen, durch meine
Fleckpasta . Tube 50 cH..

KieOWttie ,
« '»"«»»-

fiovlireits-
Kssvlisnlce.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 70 . Fernsprecher 329

Reisetasche«
Ni « debrun. Lindllder
36 vm Bügellange 8 ^
36 ,, „ ,, 6 ^
48 ,, ,, ,, 46 ^

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl. 2.30^l

Damenbinden Dtzd. 80H.
Apotheker E . Sattler , Drogenhdl.
Znh. Apotheker Th . Ltomtt,

Haarenstr . 44 . — Fernspr . 356.
Zu verk . 7—8 Sch.-S.

gut besetztes

Kleegras
im weißen Moor.
Etzhorn I. Gerh . Helms.

Kasinvplsts.
, MckvndnrA , l.

Illkllssll -llllsrWltei.
Etwa vier Monate altes hüb¬

sches Mädchen als eigen abzu-
geben.

Offerten unter E . S . 23 Post¬
lagernd Oldenbura erbeten.

IlllMWÄIlM
Wm - MU

L -Uirssslr . 73.
Programm:

Die bestraften Erbschleicher!
Humor. .

Aufopferung einer Waise!
Drama.

l . 6 Sport «tu vlooclol
Die kl. Schornsteinfeger!

Märchen,
sowie d as übrigeElite-Pro gramm.

Extvavorstellnngen für aus¬
wärtige Schulen können nur bis
23. d. Mts . noch arrangiert
werden.
Vorstellungtäglichvonö—11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Je d . Mit t woch neues Programm.

LüsIrvSissk
Liebling nur einer . D. E.

nsirstsgssüolis.
Kaufmann , ev., 30 Jahre alt,

angen. Erscheinung, mit gut¬
gehendem Geschäft , eigenem
Haus u . Garten , in Bremen,
wünscht die Bekanntschaft einer
liebevollen jungen Dame entspr.
Alters (jg. Witwe nicht ausge-
schl.s, mit schlichtem , einfachen
Wesen, mit Vermögen, welches
sicher gestellt wird . Briefe bitte
vertrauensvoll zu richten unter
S - 305 an die Exped. d. Bl.

kamüien - kckackl'loklen.
Todes-Anzeigen.

Berne, 21. Juni 1908.
Heute morgen 11 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langen Leiden meine liebe
Frau , meine innigstgeliebte
Mutter , meine liebe
Schwester, Schwägerin und
Tante

üilslkilüv frvy
geb . Renke

im 52 . Lebensjahr.
In tiefer Trauer

G. Frey u. Tochter.
G. Renke u . Familie.

Beerdigung Mittwoch, den
24. Juni , nachmittags 4 Uhr.

Osternburg,
den 21 . Juni 1908.

Heute morgen entschlief nach
längerer Krankheit unsere
liebe Schwester , Schwägerin,
Tante und Braut

LIlese Mller
in ihrem 26. Lebensjahre.
Dieses bringen tiesbctrübt

zur Anzeige
Georg Brunken u. Frau

Minna geb. Müller,
Willi Bruns.

Beerdigung , findet am Mitt¬
woch, den 24. Juni , nachm.
2 .45 Uhr, vom Trauerhause,
Ulmenstr . 14 , aus auf dem
OsternburgerFriedhof statt.

Danksagungen.
Kirchhatten, 21 . Juni 1908.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verluste
unseres lieben Entschlafenen,
allen, die ihm das letzte Geleit
zur Ruhestätie gaben, besonders
dem Kriegerverein Hatten für
seine zahlreiche Beteiligung, für
die vielen Kranzspenden und
sonstigen Beweise von nah und
fern , sowie Herrn Pastor Addicks
für seine trostreichen Worte am
Grabe sagen allen unseren

tiesgeWen Milk.
Ww. Anna Menke nebst Tochter

_ und Angehörigen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beimHinscheiden
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir auf
diesem Wege

unseren innigßen Mnk.
Oldenburg, den 21. Juni 1908.

Joh . Heinr. Beit.
Bernhard Beit u . Frau.

_ Heinrich Veit u. Frau.
Für die vielen Beweise herz¬

licherTeilnahme beimHinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir allen Teilnehmenden
hiermit unfern

hmlichkn Dank
aus . Heinr . Klock u . FaiFamilie.

Etzhorn. Für die herzliche
Teilnahme beim Verluste unserer
lieben Tochter uyd Schwester sagen
wir allen , insbesondere der Familie
des Herrn Gerh . Hilbers für ihre
lobenswerten Bemühungen , sowie
Herrn Pastor Eckardt für seine
trostreichen Worte unfern

tlerrlietlsten osnlc.
Familie Helms.

Ztnlesnitl. RchrWei
vom 14 . bis 20 . Juni.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Militärschlosser bei der Mili¬
tär -Bäckerabteiluna Ang. Brand,
Eversten und Anna Würdemann.
Bürgerfelde.

Geburten:
Sohn des Bureauvorstehers

Heimbach, Bürgerfelde : der un-
verehel. N . N . : des Stellmacher¬
meisters Ahlers , Hankhausen:
des Katastergehilfen Douwes,
Bürgerfelde : des Kämmereige¬
hilfen Blnjhm, Oldenburg : des
Arbeiters Weber, Bürgerfelde;
des Privatlehrers Köhler, Ol¬
denburg; des Schlossers Schmie¬
dicke, Oldenburg : des Trom¬
peters und Sergeanten Flach im
Feld-Art .-Regt . . Nr . 62 . Olden¬
burg . Tochter der unverehel.
N - N . ; des Schneiders Bruns,
Oldenburg : des Zimmergesellen

Helmerichs, Oldenburg ; desberters Wiedeustriet, öldZA

Sterbeiälle:
Ehefr . Retzkowski geb . Bröti«

Drielakermoor , 23 I .
'

Jucken, Ovelgönne, 77 Iwr des Schlachters u . Hä«Beer , Oldenburg . 25 Tg Witw-Seibert geb . Adam. OcheMim
78 I . Ehefrau Rohlfs S
Schmidt, Delmenhorst 70
Maurergeselle Friedrichs ^ 1.
denburg , 26 I Ehefrau Veit PbGulzau . Oldenburg , 56 I Win»
Klock geb . Kray, Oldenburg -st
I . Anna Bernbardine Johann-
Hinners , Osternburg . 6 J .

^
EL

frau Frey geb. Brandes Old-n.
bürg , 29 I . Kutscher Joh . Diedr.
Ripken, Osternbura . 62 I.

Gemeinde Osterubnrg.
Geburten.

Sohn des Hilsswärters Karl
Brengelmann in Tweelbäke : dcZ
Schlossers Karl Ramke ; des
Schlossers Adolf Schwantje in
Drielakermoor : des Arbeiters
Schnerr , das. — Tochter des
Schlachters , Kugelmann; des
Glaspflegers Karl Gloystein.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen:

Bäcker Karl Georg Peters,
Eversten und Haustochter Gesine
Magdaleue Margarethe Eden,
Eversten.

Geburten.
Sohn des Maurers Heinrich

Reiners , Eversten. — Tochter
des Arbeiters Johann Diedrich
Friedrich Sextroh , Eversten; des
Ofensetzers August Joh . Diedr.
Nordbruch, Eversten : des Tisch¬
lers Johs . von Osten, Eversten.

Sterbefälle.
Louise Karoline Auguste Frie-

derike Janßen geb. Godelmann,
Bloherfelde, 74 I . Wwe. Anim
Lueks geb . Decken , NordmoÄes-
sehn . Tochter des Arbeiters Au-
gust Johann Wilhelm Heinrich
Witte , Eversten, 6 Tg.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

Musiker Johann Ackermannzu
Westerholt und Haustochter Jo¬
hanne Hermine Marg . Hillje M
Wahnbeck . TischlergeselleGeon
Heinr . Haferkamp zu Ofen md
Haustochter Harmke Stirler zu
Etzhorn. Kaufmann August Ach
Gustav Fricke zu Ohmstede md
Haustochter Anna Marie RB
zu Nenkirchen in Sachsen.

Eheschließungen:
Keine.

Geburten : , .
Sohn des Gartenarbeiters

Friedrich Schröder zu Etzhorn.
— Tochter des Dienstmanns Jo¬
hann Friedr . Willen zu Nadorst;
des Zugführers Joh . Horm.
Friedr . Georg Funk zu Donner¬
schwee : des TischlermeistersM>
Heinrich Georg Hauken, das.

Sterbefälle:
Dieustmaad Katharine Helene

Helms zu Etzhorn. 17 I . Drenst-
kriecht Johann Heinrich Friedr.
Hübbers zu Nadorst . 19 I.

Gemeinde Ofen.
Eheschließungen: ,

Tischler Georg Wilhelm Drake,
Ofen, und Nähterin Anna Helene
Spreen , Metjendorf.

Geburten : ^
Tochter des Anbauers DiediiH

Johann Nikolaus Plaßmeyer,
Petersfehn.

Sterbefälle : .
Ww . Gesche Margarethe Ähleff

geb . Schwarting , Ofen,
"0 p.

Friedrich Heinrich Aug . Barrel!
Wehnen, 1 I . Rentner K-u
Hermann Anton Timme, wM'
Haft in Varel , gestorben
Wehnen, 65 I.

Weitere Familicn -NachriästeN-
Geboren: lSohn ) V ,

Ubben, Großheide . "
F. Neils, Coldewehr. A.
Hollener - Mühle . ,,

Verlobt: Anna Eidtma std
Leer, mit Otto aus dem
Fangtse (China ) . Hermme Vo
mann mit Hinrich 6»" , ^
Lüpkea Aper , Eirkwehrum,
Georg Boomgaarden , Eroni ff ,
Geesche Fokken , Tetern , mit r ..
Poppen , Stickhausen. Ella
mit Arthur Grützner, Bant. - .
Hanne Janffen mit Fordm -w

Langmann , Aurich.
Gestorben: Amalie ycck . j

Bant , 21 I . Schuh'nacher
mann Kloster, Leer, 5i I . ,
Westerholt geb . Strang
Bollenhagen , 47 J . ^Willen, Oldorf , 2 Mt- Landn .^
Hermann Lange, Bungeri^
I . Em,na Fischer , W,M
haven , t3J . ,KauinannE ^ ,,,
Heinrich Dms , Aurrch . l. ^
Kniet. Arwich , 10 Mt GL,,,
var .n Johann
Timmel , 35 . I . Eiuriat
Jacob Hrlerich Janjscn -
mann , Sanderbauerschasr.



11S9!. Beilage
zu ^ 171 der ..Nachrichten für Stacit und Nana- von Montag. 22. Juni 1908.

Vir foÄaMemokratisehe
Lsnäe§konferrn2

rn
für das Herzogtum Oldenburg und Ostsriesland

'M'r auf gestern morgen 10 Uhr nach der „Tonhalle'
Osternburg e-inberusen , zu der 38 Telegier -te . 5 Vorstan -ds-
^ tgjlieder. Sx

'
re Landta gLwbgeorimeten und der ReichsikügK-

tandidat SLellhirg-LüLeck erschienen waren . Nach einer
lurzm Biegrülßu'Ngsansprache des Vorsitzenden Hu - ss,
trugen die Gesangvereine „ Vorwärts "

, Oldenburg , und
Lied er lachet "

, Osternb -urg , gemeinsam ein Lied vor.
tzu Vorsitzenden wurden gewählt Hu -g-Ba -nt und
I >o r d a n-Teknenhorst , zu Schriftführern Klei n -LMen-
burg und G rave r - Norden . Der Vorsitzende, Landtags-
a -bWordneter , H u -g , führte aus , dlah jetzt 26 Jahre ver-
tlosfen feien , seit im Herzogtum Oldenburg , und zwar m
Jade , unter äußerst schwierigen Verhältnissen , zur Zeit des
SoNalistengesetzss , eine Parteikonferenz stattgefunden
habe . Von einer Organisation konnte damals nur in Bant
die Rede fein ; es fei schwer gewesen, nur einen Vertreter
in Oldenburg und Varel zu finden . .

Heute fei eine wohl-
nefügteOrMnisation zu verzeichnen , die aktionsfährg sei und
die Stürme besser überdauern könne. Bei den Kommu¬
nalwahlen sei die Organisation in Delmenhorst und
Varel siegreich durch,gedrungen , nicht in Bant , wo das
Wura -Iwahlsystem noch bestehe. Es sei noch sehr viel zu
tun , um den weiteren Schichten des Volkes das Kommunak-
waWecht zu erobern . Ter Reichstags - Wahlkampf
in Ostsriesland halbe nicht den erhofften Erfolg gehabt , je¬
doch könne man mit dem ideellen Erfolg der Versammlun¬
gen zufrieden sein . Redner verbreitet sich sodann über Um¬
stände, die für den der Partei ungünstigen Ausfall der
WM maßgebend gewesen. — Die Agitation gegen
bas Dre i-kl 'a s sen wah - 1 f y st e m> zum preußischen
Landtag wurde vom Landesvorstand , soweit es die örtlichen
Verhältnisse guließen , ebenfalls in Wort und Schrift ener¬
gisch geleitet . Ter Erfolg , den man in Preußen von den
Demonstrationen erwartet habe , sei nicht eingetrossen.
Auch im otdenhurgischen Landtage habe die Partei einen
Wahlrechska-mpf zu führen gehabt , der nicht das gewünschte
Rsslültat gebracht habe ; das Wahlrecht sei verklausuliert zum
Nachteile der Arbeiterklasse . Die Liberalen hätten versucht,
auch in Oldenburg ein Pluralwahlre -cht zustande zu brin¬
gen . Dies müsse mit allen Mitteln 'bekämpft werden . Tie
Klassengegensätze hätten sich verschärft . Dies komme zum
Ausdruck in der Stellüngnahme der Behörden . Man habe
hier keine, parlamentarische Regierung . Dem Bürgertum
gegenüber würde scheinbar parlamentarisch regiert , der
Arbeiterschaft gegenüber aber nur absolut . Dies sei zum
Ausdruck gekommen bei der Stellung der Staatsregierung
in der Ausführung des ReichsveveirvAgesetzeN , durch die Aüs-
sch

'
Keßung des „ Novddeutschen Volksblattes " als Pub -li-

kationsorgan für Versammlungen , und durch die Nicht-
bcstätigung von SoFiatldemokraten *in den Gemeiudever-
lrialtungen . Wenn dis Regierung die Sozialdemokraten
M Bürgern zweiter Klasse stempele , wenn sie mit reaktio¬
nären Maßregeln die Sonne der Gerechtigkeit ver¬
hänge, .

dann
.

werde
^ man im Schatten , kämpfen

und die Gleichberechtigung noch erobern, . Wenn
die Regierung tue , als ob die Sozialdemokratie
sur sre nicht da sei, so sei ihr zuzurufen : „Sie war , sie
rst und wird noch lange sein ." Redner schloß! mit den
Worten , daß die Sozialdemokratie diese Brüskierung nicht
schrecke, sie kämpfe für Volksrechte , und die heutige Kon¬
ferenz solle neue Waffen schmieden zu diesem Kampfe.

Sodann erstattete Parteisekretär Schn lz den Sek r -e-
tariats bericht. Das im vorigen Fahre ins Leben
gerufene Parteisekretariat habe befruchtend aus die ört¬
lichen Organisationen gewirkt . Die Befürchtungen , daß
letzteren die Autonomie genommen werde , seien nicht ein¬
getroffen . Es habe eine planmäßige Tätigkeit für die
Ausbreitung der Partei eingesetzt . Man könne mit dem
Erfolg im Vergleich zu anderen Provinzen zufrieden sein.
Luch verfüge man über eine Zahl gutgeschütter Referenten,
dre den örtlichen Organisationen auf Wunsch zur Ver¬
fügung stehen . Zur Belebung der Agitation und Organi-
>? tron hielt der Sekretär im letzten Quartal in 10 öffent¬
lichen und 17 Parteiversamm 'lungen Referate , außerdem
fanden 6 öffentliche Versammlungen mit sonstigen Re¬
ferenten statt . Redner hält die Pflege der Statistik für
unbedingt notwendig.
. In der Diskussion wurde ausgeführt , daß der
Müere Ausbau der Organisation noch nicht so gediehen sei,irre es wünschenswert scheine , und es wurden Winke nach
D^ ser Richtung gegeben . Es wurde ferner gewünscht , eine
^ tanstik übxx pst Teilnehmerzahl an den Versammlungen
« erauszugeben , eine Agitation unter , den Frauen
Lu entfalten , sowie ,an gegnerischen Versammlungen tetl-
Kluchmen, resp . Diskussionsredner zu entsenden . Dem
7?M >e entgegengehalten , daß die Ausdehnung der Sta-

,msA . wie gewünscht , die Arbeit nur erschwere . Von der« Schickung gegnerischer Versammlungen sei Abstand zu
2dw

^ sse hler von Fall zu Fall entschieden

. „ . Agitation.
nk

'WM lebhafte Auseinandersetzung darüber ein,
^ " lütter , Broschüren ober der Kalender die beste

Mtatwnsschrift sei. Es wurde hervorgehöben , daß jede der
- " 9'

? kommenden Schriften agitatorischen Wert
^ 2' wenn sie nur in die richtigen Hände komme,

wer Antrag des Ortsvereins Ohmstede , das Partei-
Oldenburg zu verlegen , wurde

rat mit der Begründung , daß dann der Appa-
komplrzierter würde , da der Sitz des Sekre¬ts «m Sitz des Vorstandes sein müsse.

soll künftig aus vier vom Vorort zu wäh-
Mitgsiedern und dem Parteisekretärbestehen,

m Die bevorstehende Landtagswahl.
^ Heitmann wirft einen Rückblick auf die letzten

Ler«MaE5 ^ n . An der Hand des Materials hält er einen grö-«wwlo Lei der kommenden Wahl nur in Rüstringen und

Delmenhorst für möglich . Bei der alten Taktik, in allen Wahl¬
kreisen , wo es der Partei möglich ist , Wahlmänner aufzustellen,
müsse für rege Wahlbeteiligung agitiert werden. Der neue Land¬
tag werde sich zu beschäftigen haben mit der Wahlreform , dem
Schulgesetz , welches den vorigen schon beschäftigt habe, wo die so-
zialdemokrat. Fraktion für die Verweltlichung der Schule eingetre¬
ten sei ; ferner mit dem Brandkassengesetz . Es sei die Ausgabe der
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten, für freiheitliche und
kulturelle Entwickelung einzutreten.

Parlamentarisches.
Orts Verein Varel - Dangastermoor: as Die

in den kommendenoldenburgischenLandtag gewählten sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten haben einen selbständigen Antrag aus
Einführung eines Notariatsgesetzes einzubringen. Wenn
möglich , ist dem Antrag ein ausgearbeitetes Gesetz beizusügen.

lsi Die bisherigen sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten
haben baldmöglichstdem Beschlüsse der Landeskonferenz von 1906
nachzukommen und in sämtlichen Wahlvereinen des Großherzog¬
tums Bericht zu erstatten über die Tätigkeit des Landtags.

Ein Antrag des Vorstandes der Landesorganisation , wonach
die einzelnen Ortsvereine verpflichtet sind, sichmehrmitkom-
munal - politischen Angelegenheiten zu beschäf¬
tigen und dorp wo es ihnen irgend möglich ist , sich mit eigenen
Kandidaten an den Kommunalwahlen zu beteiligen, wurde an¬
genommen.

Als Vorsitzender des Landesorganisationsvorstandes wurde
Hug, als Ort der nächsten Konferenz Oldenburg wieder¬
gewählt.

Hiermit hatten die Verhandlungen ihr Ende erreicht. Nachdem
Vorsitzender Hug noch kurz die augenblickliche politische Lage, die
er als sehr ernst bezeichnete , gestreift, wurde die Konferenz mit
einem Hoch auf die Sozialdemokratie um 7 Uhr geschlossen.

Lwrl neue Leievsgrsrtze.
(Schluß .)

2 . Während das unter 1 behandelte Gesetz einen einzelnen
Verpflichtungsgrund zum Schadensersatz für objektiv rechts¬
widrige (und in d -iesem Sinn unerlaubte ) HanNnngen aus
dem weiten Gebiete des B . G .-B . umgestaltet , betrifft das
zweite die gesetzliche Regelung einer umfassenden Materie
des Privatnechts , die bislang weder von Reichswegien noch
von der Gesetzgebung eines einzelnen Bundesstaats erschöp¬
fend geordnet ist, nämlich den „Versicherungsvertrag ",
dessen Kodifikation auch in anderen Ländern noch nicht
durchgesührt ist. Das Versicherungswesen bikbet seit etwa
zwei Menschenaltern in vielgestaltiger Anwendung einen
wesentlichen Faktor des wirtschaftlichen Lebens und greift
in die pribatrechtli -ch-en Rechtsverhältnisse mit solcher Be¬
deutung ein , daß die gesetzgeberische Ordnung ! sich als ein
dringendes Bedürfnis geltend machte . Die Schwierigkeit
dieser gesetzgeberischen Arbeit gab Veranlassung , zunächst
einen vollständigen Entwurf des Gesetzes näbst Begrün¬
dung zu veröffentlichen , um der Kritik aller berufenen
Kreise vollen Spielraum Ml verstatten , ehe die Vorlage « n
den Reichstag gelangte . Dieses Verfahren hat sich voll¬
ständig - bewährt ; die Vorarbeit fand im Großen und Gänsen
fast ungeteilten Beifall und auch dis Ausstellungen im Ein¬
zelnen waren von so untergeordneter Tragweite , daß der
Entwurf ahne wesentliche Aenderungen alle Stadien der
Legislative durchlaufen und fast debattelos zur Annahme
gelangen konnte . Nach Veröffentlichung ! des Entwurfes hat
der Einsender des gegenwärtigen Artikels in diesem Blatte
in einem längeren Aufsatz den wesentlichen Inhalt und die
Bedeutung der Bestimmungen tu gemeinverständlicher
Weise .darzulegen versucht. Es genügt daher jetzt, in kurzen
Zügen die Sache zusammenzusassen.

Unter den einzelnen Gebieten der Versicherung treten
drei Gruppen mit charakteristischen Unterschieden hervor:
die Schädensversicherung , dis Lebensversicherung , die Un-
fallvsrsicherümg.

Die erste Gruppe hat das Gemeinsame , daß die Grund¬
lage der Ersatz für einen positiven Vermögen -sverlust Mdst,
welcher vornehmlich durch fünf verschiedene Gefahren ent¬
stehen kann , nämlich durch Feuer , durch Hagelfchlag , durch
Viehsterben , durch Transportverluste oder durch Einbußen
aus Grund der gesetzlichen Haftpflicht.

Die zweite Gruppe umfaßt Me mannigfaltigen Formen
der Lebensversicherung , welche das Gemeinsame Haben, daß
der Versicherer (Versicherungsgeber , VersicherungNunter-
nehmer ) die Zahlung von Gelobeträgsn übernimmt , auf
welche ein Anspruch sich an das Leiben oder den Tod einer
Person knüpft.

Die dritte Gruppe , die Unfallversicherung , steht ge¬
wissermaßen in der Mitte , indem für den An¬
spruch! ein schädigendes Ereignis die Entstehungs-
ursache abgibt , während die vertragsmäßige Leistung , nicht
durch einen ziffermäßig sestzustellenden Schaden fixiert wird,
vielmehr ein gewagtes Geschäft vorliegt , indem ! auch bei
Eintritt des Unfalls Gewinn und Verlust auf beiden Ssest
ten liegen kann.

Nimmt man zu den hiernach ans der Materie selbst sich
ergebenden drei Abschnitten einen allgemeinen Teil , delr
sich auf sämtliche Dersicherungszweige bezieht , und die
Schlutzvorschriften , so- hat man eine Ue-bersicht über das
Ganze und dessen systematische Behandlung.

Nach dem Einführungsgesetz hängt das Inkrafttreten
noch von dein Erlaß einer Kaiserlichen Verordnung ob, die
mit Zustimmung des Bundesrats zu erlassen ist und den
Termin der Herrschaft der neuen Ordnung nicht über den 1.
Januar 19 -10 hinanssetzen soll.

Aus - den Uebergangsbestimmnngen ist bezeichnend, daß
unter anderem auch die Vorschriften über die Befugnisse der
Versicherungsagenten mit -dem Inkrafttreten -des Gesetzes
auch ans schon bestehende Versicherungsverträge Anwendung
finden . Ein - Gleiches ist mit vielen anderen Vorschriften der
Fall , welche bestimmt sind, den Versicherungsnehmer gün¬
stiger zu stellen und als -den schwächeren Teil bei- Eingehung
des Vertrages vor Schaden zu bewahren.

Man darf von der gesetzlichen Ordnung erwarten , daß
sie dem wichtigen Versicherungswesen neuen Aufschwung
verleiht und in dieser Richtung ihren Schatten schon vor¬
dem Termin der förmlichen Geltung voranswirft!

Lerbanckstag üer nsrüwestSeutlcven
' KMMtzsMsZ ' ekNS.

Am Sonntag tagte in der „ Union " der VerbvndZtag
der nordwestdeutschen Natnrheilvereine , der von 18 Ver¬
einen der novüwestdentschsn Gruppe beschickt war . Vertreten
Waren die Vereine B r e men I und II , Brauns ch -Werg
7 -und II , Hannover , Oldenburg , Bremer¬
haven , Osnabrück , OI -de n b r o k , , Heme l in >»
gen , Wilhelmshaven , Verden , Einbeck,
Osterode , Emden , Leer , Norden , Farge.
Nachdem -der Verbandsvorsitzends W ü rdem -a n n -Bvemen
-die Versammlung eröffnet und M a n k e-O -Idenhurg die
Gäste namens des hiesigen Vereins begrüßt hatte, - Wurde
der von dem Vorsitzenden erstattete Jahresbericht zur Be¬
sprechung- gestellt . Längere Zeit wurde verhandelt über
Me Tätigkeit des Vereins und die in Aussicht zu nehmen¬
den Neu -g r ü -n dun g e n . In unserem Lande würden
als geeignete Orte Delmenhorst , Jever und Nordenham in
erster Linie in Betracht kommen. Eine längere Aussprache
entstand -auch über den Antrag , Sprechstunden nach
Vorträgen ganz zu untersagen . Man einigte sich schließlich
dahin , daß solche Sprechstunden möglichst ganz in Wegfall
kommen müßten , daß man andererseits es aber auch, nicht
verhindern könne , wenn im Einzelfall sich Patienten nach,
einem von -einem Spezial -arzt gehaltenen Vortrags sich um
Rat an diesen wendeten . Jedoch- soll solches - nur im Ein¬
verständnis mit dem betreffenden Vereinsvorstand ge¬
schehen . Danach , erstattete der Gruppen ! afsierer Magi¬
sch a a I- Bremen die Rechnungsablage , die einen Kasssn-
bestand von rund 1500 Mark ergab -. Die Rechnung ist vom
Verein Hemelingen geprüft und als richtig , besundien. Dem
Gruppenvorsitzenden würde für seine aufopfernde Tätigkeit
eine Vergütung von- jährlich 200 Mk . bewilligt . Danach
wurden verschiedene von den Vereinen gestellte Anträge be¬
raten . Verein Oldenburg hatte einen Antrag gestellt , betr.
die pünktlichere Ausgabe des - Bundesorgans „ Natur-
arzt "

.
' Der Antrag wurde angenommen . Verein

Prießnitz -Bvemen stellte einen Antrag, , dahin u wirken , daß
den Viereinsmitgliedern beim - Besuch- -des Sanatoriüirns
Schledehausen 10 statt jetzt 5 Prozent Ermäßigung
gewährt werden sollen . Auch dieser Antrag , wurde ange¬
nommen , desgleichen mehrere Anträge des Gvuppenvor-
stcrndes betr . Satzungsänderungen . Der Antrag , Braun - ,
schweif auf jeder Gruppenversammlüng -einen aktuellen
Vortrag halten Zu lassen , wurde abgelehnt . Danach
fanden die Wahlen statt . Die bisherigen Mitglieder
des Gru -ppenvorstandeA : W ü r d-e m a n n , W a - g sj ch a a l
und Schmidt - Bremen und W i ch -e Is --Gsestemiünde,
wurden -einstimmig - wisdergewählt . Für Siegert -Bremien,
der nach, Berlin verzogen ist , wurde B r u n s -Qldenbnrg
in den Gruppenvorstand gewählt . Mit der Prüfung 'der
Rechnung wurde wieder der Verein Hemelingen beauf¬
tragt , und als Ort für die nächste Versammliung , wurde
O s n a brück gewählt . B r -u n s --Oldenbnrg ,erstattete
dann noch einen kurzen Bericht über die finanzielle Lage
des Sanatoriums , über den Wechsel in der Geschäftsfüh¬
rung und über die Frequenz Am 19. d . Mts . waren 103
Kurgäste , anwesend -. An dem sich an die Beratungen an¬
schließenden Festess e n beteiligten sich etwa 60 Personen.
Am Nachmittag machten die auswärtigen Gäste und Hun¬
derte von Mitgliedern des hiesigen Vereins einen Aüsfhng
nach Zwifchsnahn -T -reibergen . Die ANswärtitzsn waren
ganz entzückt von- dieser Perle unseres Heimatlcmdss und
schieden mit dem Ausdruck des Tankes , daß der Olden¬
burger Verein alles Mögliche anfgeboten habe , die Tagung
zu einer angenehmen zu machen.

Sommrrfrst unü Lasar LU Naäorsl.
Oldenburg , 21. Juni.

Welche Mühe , Sorgfalt und Hingabe ist erforderlich ge¬
wesen, um das zum Wohls der Ortskrankenpslege in Wetjens
Etablissement zu Nadorst arrangierte , mit einem Basar ver¬
bundene Sommerfest zu dem zu gestalten , wie es sich den vie¬
len Besuchern darbot . Wohl waren die Erwartungen des ge¬
samten Publikums auf das höchste gespannt , aber das sei von
vornherein gesagt , sie wurden durch das Dargebotene in jeder
Hinsicht vollauf befriedigt , ja übertroffen.

Kurz nach 4 Uhr wurde das Fest durch eine Ansprache
des Pfarrers Eckardt eröffnet . In dieser erinnerte der
Redner an das vor zwei Jahren auf Anregung des Nadorster
Gesangvereins stattgesundene Sommerfest , dessen guter Ver¬
lauf dem Kirchenrat der Gemeinde Ohmstede Anlaß gegeben
hätte , an der Schwelle des diesjährigen Sommers wieder ein
Fest zum Besten der Krankenpflege zu veranstalten . Aus
zweierlei machte er besonders aufmerksam , daß jeder daran
denken möge , daß das Fest ein christliches sei und jedes
Uebertreiben vermeiden möge, und daß jeder nach seinem
Vermögen tüchtig kaufen möge , damit es am Abend
leere Buden und volle Kassen gebe.

Nach der Ansprache rollte sich das interessante Pro¬
gramm in rascher Aufeinanderfolge der Nummern ab ; zwi¬
schen diesen fanden Konzertvorträgs statt , die von 8 Hoboisten
der Kaiserlichen 2. Matrosen -Division aus Wilhelmshaven
ausgeführt wurden . Während der Konzertstücke machten viele
einen Rundgang durch den Basar . Gleich am Eingang zum
Garten ladet dieSchießbude „Zum Freischütz" ein , durch
einen Meisterschuß einen schönen Preis zu holen . Kaum ist
man ein Stückchen weiter gegangen , da wird man von allen
Seiten aufgefordert , einmal zu kegeln , Blumen zu
kaufen , zu grabbeln, ein Los zu nehmen usw . Ist
man glücklich mit der Kegel - und Gewinnbude fertig , dann
kommt man weiter zum Warenhaus , in dem Nippsachen,
Bilder und sonstige nützliche Sachen für billiges Geld zu ha¬
ben sind. Weiter führt der Weg zu einer Bude , deren Auf¬
schrift „ Lecker , lecker ! " sogleich ihren Inhalt erraten läßt.
Süßigkeiten und Leckereien aller Art werden hier feilgeboten.
Nun gelangt man zum Restaurant „Zur Höhle "

, aus dem die
schönsten Torten und Kuchen und die leckersten Butterbrote
wandern . An einigen Schanktresen vorbei kommt man
„ zum Sektba ch

"
, wo außer perlendem Sekt auch Wein,

Liköre und sonstige Getränke von schöner Damenhand kre¬
denzt werden.-s-



' Da der Besuch des Festes infolge der schönen Witterung
stark war , so herrschte bald die echte fröhliche Basarstimmung,
die die Kauflust der Teilnehmer steigerte , so daß leider schon
zu früh alle Buden leer und alle Kassen voll waren.

Nach der Eröffnungsansprache wartete zuerst der Män¬
nergesangverein Nadorst mit einem Liede auf . Unge¬
fähr 30 Personen des 40 Mann starken Vereins trugen unter
der geschickten Leitung ihres Dirigenten , des Herrn
Franke aus Oldenburg , „Schäfers Sonntagslied " von
Kreutzer vor . Dann sang der Gesangverein „ Eintracht"
(Etzhorn) , ein noch junger Verein , von Herrn Ianßen ge¬
leitet , „ Auf deinen Höh 'n " und „ Vaterlands Gruß " von Hu¬
ber . — Wie die beiden Gesangvereine , so hatte sich auch der
Turnverein Nadorst in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt . Seine Vorführungen , bestehend aus Stabreigen und
Reckturnen , fanden beide , besonders das letztere , reichen Bei¬
fall . Der 80 Mann starke Verein , der unter der Leitung der
Herren Kaiser und Fuhrken steht , legte gestern Zeugnis da¬
von ab , daß er in seinen Reihen tüchtige Turner besitzt. Die
weiteren Vorträge des Gesangvereins Nadorst „Im Mai"
und ein „Sträußchen am Hute " von Silcher , „ Die Frühlings¬
sonne " (Schmidt ) , „ Hinaus zum Walde " (Burmann ) und
„Abschied" (Geyer ) wurden lobend von den zahlreichen Zu¬
hörern ausgenommen.

Um 8 Uhr abends kamen auch die Tanzlustigen zu ihrem
Rechte. In den beiden festlich geschmücktenSälen bei Fischer
und Theilmann begann um diese Zeit der Ball , nachdem be¬
reits alles verkauft war , der denn auch regen Zuspruch fand.

Um 10 Uhr wurde noch eine letzte angenehme Abwechse¬
lung in Gestalt eines prächtigen Feuerwerks geboten,
das vor einer großen Zuschauermenge abgebrannt wurde.
Das Fest , das auch aus der Stadt lebhaften Zuspruch fand,
darf somit als gelungen bezeichnet werden und wird auch
einen guten finanziellen Erfolg gebracht haben.

7. Sehwimmfest Äs§ VMenburgei'
Sehwimmvereins.

Oldenburg , 21 . Juni.
Alljährlich veranstaltet unser hiesiger Schwimmverein

eine Wettkonkurrenz in Gestalt eines Schwimmfestes , durch
welche er der sportlustigen Bevölkerung zeigt , was seine Mit¬
glieder im Kampfe gegen fremde Vereine zu leisten ver¬
mögen . - -

Dem Rufe zur diesjährigen Konkurrenz waren viele
Vereine , von gutem Rufe gefolgt , außer Delmenhorst , Bre¬
men , Lehe und Wilhelmshaven , hier bekannten Gegnern , wa¬
ren diesmal auch tüchtige Vertreter Hamburger und Dort¬
munder Vereine in Wettbewerb getreten , so daß es um die
Gewinnchancen für Oldenburg recht schlecht aussah : wenn
doch mehrere Preise in Oldenburg blieben , so ist dies ein Be¬
weis des tüchtigen Trainings und der umsichtigen sportlichen
Leitung des Vereins.

Alle erforderlichen Vorbedingungen für ein gutes Ge¬
lingen des Festes waren gegeben , schwere Konkurrenz , umsich¬
tige Festesleitung und prächtigstes Sommerwetter . Da
konnte es nicht ausbleiben , daß der Besuch der Veranstaltung
ein recht ansehnlicher war ; und Lurch die schnelle Abwickelung
des umfangreichen Programms blieben die Zuschauer unun¬
terbrochen in Spannung , die sich durch manches Bravorufen
bemerkbar machte.

Dem schönen, gesunden Schwimmsport hat das heutige
Fest sicherlich wieder viele neue Freunde gewonnen , und wir
knüpfen bei dieser Gelegenheit für die Eltern die ernste Mah¬
nung an , ihre Juttgens zu jeglichem Sport und Turnen an¬
zuhalten , der gesunde und kräftige Menschen heranwächsen
macht und sie für das spätere hastende Berufsleben stählt.

Wir schreiten zur Besprechung der einzelnen Konkur¬
renzen:

1 . Hindernis schwimmen, IM Meter . 1 . H.
Müller , Bremen in 1 Min . 18f/g Sek . , 2 . H . Brandt,
Bremen in 1 Min . 20 Sek . , knapp gewonnen.

2 . Erstschwimmen, 100 Meter : 1. Fr . Lehmann,
Ol>denbu -rg > in 1 Min . 36 Sek . , 2 . K . Behrendmeyer , Olden-
üurg . in 1 Win . 42 Sek -, durch famosen Endspurt gewonnen.

3. Jjinniorstafette, 200 Meter : 1 . Poseidon,
Bremen in 2 Min . 42 Sek . , 2 . Aegir , Hamburg in 2> Mn.
18-<4 Sek.

3 Vereine am Stäwt , Bremen übernimmt vom Start an
die Führung !, und behält dieselbe bis zum Ziel bei , hart-
bedvängt von Hamburg

4. K n absn schwimmen 100 Meter , W . Zachoiw,
Bremen , siegt in 1 Mn . 687A Sek . gegen seinen Olden¬
burger Konkurrenten und erntet ob der eleganten und kräf¬
tigen Schwimm,weise lauten Beifall.

Im 2 . Knaben schwimmen über 1o0 Meter füt
Knaben bis zu 14 Jahren siegt Horms , Oldenburg , gut
gegen Len mächtig aufkommenden Bremer -Ohlendorf . Zeit
1 Min . 43Vs Sek.

5. Juniorfpringen um den von Brandorff , Ol¬
denburg , verteidigten Wanderpreis.

Die Konkurrenz gewinnt H . Rahusen , Lehe gegen den
Verteidiger Brandorff , der seiner guten Chancen durch ein
schlechtes Abkommen vom 3 m Brett verlustig geht . Resul¬
tat : 18 6/10 Punkte.

6. Damenschwimmen, 100 m . Leider starten
nur drei Bremer Damen , von denen Fräulein Köhne über¬
legen in 2 Min . 61/5 Sek . gewinnt . Hoffentlich gelingt es
unserm Schwimmverein , das Vorurteil so manches Vaters
gegen das Konkurrenzschwimmen feiner Tochter zu besiegen.
Das was in anderen Sportsstädten schon lange als schicklich
gilt , das können wir Oldenburger auch getrost einführen.
Ein ernstes Damenfchwimmen ist immer ein schönes sport¬
liches Bild , das Achtung vor dem schwachen Geschlecht ab¬
zwingt.

7 . Iuni 0 rbrustschwimmen, 200 in . 1 . Bulling,
Oldenburg , in 3 Min . 40s/g Sek . 2 . Brandorff , Oldenburg,
in 3 Min . 413/g Sek.

Ein schwerer , aber wohlverdienter Sieg des athletisch ge¬
bauten Oldenburgers , dem wir noch manchen Sieg Voraus¬
sagen . Bulling , in den Händen eines tüchtigen Trainers , ist
für jeden Sport prädestiniert.

8. Seniorschwimmen, 400 in . 1 . Parizot , Bre¬
men , in 6 Min . 28§ß Sek . 2 . R . Haase , Hamburg , in 6 Min.
374/s Sek.

Parizot gehört zu den besten Schwimmern Deutschlands,
und fein überlegener Sieg gegen den tüchtigen Hamburger
zeigt wieder , daß er so leicht keinen ernsten Konkurrenten
findet.

9. 1 u n i 0 r r ü ck e n f ch w i m m e n , 400 m . 1 . G . Rath¬
kamp , Bremen , in 1 Min . 40 Sek . , 2. H . Rahusen , Lehe, in
' Mn . 6945 Sek . 3. Fr . Setie - Eilers . Delmenhorst.

Rathkamp schwamm dem Felde einfach davon und siegte,
wie er wollte.

10. 2. Seniorspringen. Weiler , Dortmund , ge¬
wann überlegen . Resultat : 21tzst Punkte . Die elegante Hal¬
tung bei den durchweg schwierigen Sprüngen verdient be¬
sondere Beachtung.

11 . Junta rfch wimmen, 200 ra . In 2 Läufen
ausgetragen : nach Zeltberechnung wurde 1. Thomsen , Bre¬
men , in 3 Min . 24 Sek . ; 2 . Frerichs , Bremen , in 3 Min.
28»ch Sek . ; 3 . Lehmann , Oldenburg , in 3 Min . 30 -fh Sek.

Den Schluß bildete das W asserb al ls pi el, zu
welchem sich die beste deutsche Mannschaft , „Aegir " -Hamburg,
gemeldet hatte , und auch mit Leichtigkeit gegen Bremen und
Oldenburg gewann . Hamburg —Bremen 6 :0 Goals ; Ham¬
burg —Oldenburg 4 : 0 Goals.

Bei den Hamburgern ragte das Zusammenspiel und das
Halten der zweckentsprechenden Stellung weit über die hitzige
Kampfesweise der Gegner hervor . Das tadellose Zusammen¬
wirken aller Hamburger Spieler wird hoffentlich nicht ohne
Einfluß auf die künftige Spielweise der Oldenburger ge¬
blieben sein . Wie beim Fußballspiel , so ist auch beim Wasser-
ballfpiel das Stellungsuchen und Zupassen der einzige Weg
zum Erfolg ; wildes Drauflosschwimmen ermüdet nur und
macht das Spiel unschön.

GraHMelllus-MW und Sonmermtreter-
tag des Kerbandes Oldenbmgischer Gepgel-

züchleMMne.
* Cloppenburg , 21 . Juni.

Um 11 Uhr sröffnete der Verban -dsv0rsitzende , Herr
Bürgermeister Scheiter - Wildeshausen , den von fast
allen Vereinen beschickten (Som -merver tr -etertag,
der folgendes verhandelte bezw . beschlost: Der Verein
Einswarden wurde einstimmig in den Verband ausge¬
nommen . Eine längere Debatte bewegte sich ! anläßlich-
einer Aeußerung des Landtags -abg . Feldhus im Landtage
über das Verhältnis des Verbandes zur Landwirtschafts¬
kammer , und es wurde schließlich, e i n st i m m i g der Vor¬
stand beauftragt , Klarheit darüber zu schaffen, daß der
Verband feine Selbständigkeit behält bezw . erlangt . —
Wegen Krankseins hat Herr Scheiter sich! noch nicht Wer
den Punkt , Mustergeflügelhöfe betreffend , informieren tün¬
chen, deshalb mußte pon einer Besprechung Abstand ge¬
nommen werden . Der Antrag des Vereins Oldenburg:
„Die Großgeflügel -Ausstellung muß in der Zeit vom letz --
ten Sonntag im April bis spätestens ersten Sonntag im
Zum stattfinden , wurde einstimmig angenommen . Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren Bloh m und B u ck-
Mann - Delmenhorst einstimmig gewählt bezw . wiederge-
wählt . Nach Erledigung mehrerer interner Angelegen¬
heiten erfolgte der Schluß der Versammlung , und bald
daraus wurde zu einem viel belobten Essen eingeladen.

Prämiierungsresultat.
Wir bringen vorab 1 . die Staats P reise und 2.

'die Ehrenpreise.
Es wurden 8 .Stau tsch reise verteilt , nämlich an

die Aussteller : Walther , Oldenburg (Faverolles ) ; Stahn,
Oldenburg (Hamburger Silberlack ) ; Wallenhorst , Essen
(Langshan ) ; Schütte , Oldenburg (Wyandottes ) ; - Diers,
Oldenburg (Wyandottes ) ; tzacknrann , Lohne (w . Ramels¬
loher ) ; de Beer , Osternburg (Faverolles ) ; Jakoby , Lohne
(Silberbrakel ) . -

Ferner gelaugten zur Verteilung 15 Eh ren p reise:
Meiners , Eversten (Langshan ) ; Maro , Cloppenburg (Wyan¬
dottes ) ; Wille Jever (Mmorkä ) ; Wenzel , Bant (Mtnorka ) ;
-Schröter , Nutteln (Italiener ) ; Kamphaus , Brochdorf (Berg.
Kräher ) ; Kamp , Wilhelmshaven (Lackenfel-der ) ; Schönseld,
Westerstede (Italiener ) ; Kohren , Oldenburg (Italiener ) ;
Strodthoff , Westerstede (Italiener ) ; Meyer , Oldenburg
Italiener ) ; Knoblauch !, Oldenburg (Italiener ) ; Willen¬
brink , Cloppenburg (Mechelner ) ; Lampe , Oldenburg (Me-
chelner ) ; Segger , Varel (Mönchen )-.

Auf Kollektionen wurden verteilt : ein 1 . , zwei
2 . , fünf 3 . und fünf 4 . , zusammen also 13 Preise , näm¬
lich ein 1 . Preis an Segger , Varel '

(Brahma ) ; zwei 2.
Preise an Tönjes , Etzhorn , und Benke, Lohne (Wyan¬
dottes bezw . Italiener ) ; ferner erhielten je einen 3 . Preis:
Hackmann , Hemmelte (Wyandottes ) ; Schumacher , Brake
(r . Italiener ) ; Moorkamp , Löningen (w . Ramelsloher ) ;
Tönjes , Etzhorn (schwarze Spanier ) ; Brunken , Wiefelstede
(Brakel ) .

' '

Die Prämiierung der Hähne und Hennen
hatte folgendes Ergebnis : 1 . Preise : Kreis -Siebetsburg ; Schön-
feld-Westerftede und Segger -Varel auf Hähne. Ferner erzielten
auf ausgestellte Hähne Preise : 1 . Je einen 2 . Preis : Harms -Ol¬
denburg ; Frerichs-Jever ; Gerdes -Röben-Oldenburg ; Placke -Bant;
Brünnemeyer -Bakum; Schumacher-Brake ; Henje-Bechta; Thobe-
Cloppenburg ; Benke-Lohne; Rohde-Oldenburg ; Brunken-Olden¬
burg ; Stöver -Oldenburg ; Janssen -Vechta; Lampe-Oldenburg;
Müller - Brake ; Tantzen - Oldenburg ; Parussel - Ohmstede;
Placke-Bant.

2 . Je einen 3 . Preis : Osterthun , Grieshop , Hackmann , Bun¬
nemeyer (2 ) , Stöver , Kenkel , Gerdes-Röben, Laiing , Hackmann,
Stauunerniann , Berkrnann, Stahn , Voigt (2 ) , Walther , Beugen,
Engelmann , Rhode, Parussel . Schließlich wurden noch 25 vierte
Preise verteilt.

Die Aussteller von Hennen erhielten folgende Preise : 1.
Preise : Walther -Oldenburg ; Meyer - Hemmelte; Segger -Varel.
2 . Preise : Osterthun-Oldenburg ; Frerichs -Jever ; Gerdes-Röben-
Oldenburg ; de Beer -Osternbnrg ; Hackmann-Hemmelte; Henje-
Vechta ; Bünnerneyer-Bakum ; Stöver -Oldenburg (2 ) ; Hasselhorst-
Cloppenburg (2) ; Schröder -Nutteln ; Benke-Lohne; Stahn -Olden-
burg ; Walther -Oldenburg (3 mal ) ; Janssen -Vechta; Gerken-
Ermke; Thomas-Cloppenburg ; 8 . Preise : Grieshop , Hillen, Placke,
Diers , Kreis , Kenkel , Hackmann, Schönfeld, Bünnemeher, Renkel
(2) , Nüvemcmn, Gerdes-Röben , Thobe, Bars , Stammermann,
Strodthoff , Benke , Kramer , Beckmann, Vieson , Ostermann , Wal¬
ther, Rhode, Brunken , Lampe, Beugen, Osterthun . Tantzen, Has¬
selhorst , Hackmann , Voigt, Tantzen, Büneineyer, Laiing , Gerten.
Schröder (2 ), Berkmann, Riege, Moorkamp (2) , Lampe, Walther.
Placke (2) . Schließlich

'
wurden noch 29 vierte Preise an Aus¬

steller von Hennen verteilt.
Es ist bereits oben bemerkt worden, daß das Material an

Enten und Gänsen nur schwach vertreten war : es wurde darum
auch nur je ein. nämlich ein 2 . Preis auf Gänse (Kenkel -Cloppen-
burg) und ein 4 - auf Enten (Gerdes -Röben-Oldenburg ) verteilt.

Von den Mastgeflügel-Ausftelleru erhielt Hackmann-Hemmelte
einen 3. Preis aus weiße Whandottes-Küken (Märzbrut ) . Schließ¬
lich erhielten noch folgende Aussteller von Taubm 5 Preise : 2.

Preise : Segger -Varel (Mönchen) und Drews -Bant (Tümvwi-i
letzterem wurden 2 Preise zuerkannt. 3 . Preise : Bünneimiw/
Bakum (Brieftauben ) und DrewS -Bant (Lockentauben ) .

^

Auf ausgestellte Geflügeleier wurden 3 zweite und 2 di-m
Preise verteilt.

Die sehr interessante Ausstellung wird aus dem Grunde E.
reichen Besuch heranziehen, weil gleichzeitig die Cloppenburg»
Tierschau und das Lcistungsfahreu hier stattfinden.

S2. Mlernburscr Setzützeniest.
k . Oftcrnburg , 22 . Imst.

Begünstigt von dem schon feit Jahren sprichwörtlich
gewordenen „ Osternburger Schützenfest-Wetter " » ahm am
gestrigen Sonntage das 32 . Osternburger Schützenfest sei-
neu Anfang . Von ,11,30 Uhr an trafen im schönen Frohns-
fch -en Garten sich Pie uniformierten Mitglieder des sest-
gebenden Vereins , sowie Schützen des benachbarten Ver¬
eins Eversten , während die Oldenburger Schützen nicht er¬
schienen waren . Bis .12,30 Uhr konzertierte hier die Ka¬
pelle des Oldenburger Drag .-Regts . Nr . 19, worauf znm
Festin ars -ch angetreten wurde , der sich durch die mit
Fahnen reich geschmückte Bremer - , Stedinger -, Kirchhof-
Sand -, Harmonie -, Ulmen - usw . Straße zum „Schützen-
Hof zur Wunderburg " bewegte , wo gleich nach! der Auf.
lösung ein Festessen stattfand , an dem zum ersten
Male auch einige Damen teilnahmen , was freudig be¬
grüßt wurde . Hoffentlich ! nehmen im nächsten Jahre alle
Vereinsdamen daran teil . Das Essen war vorzüglich zu¬
bereitet und gereichte dem jetzigen tüchtigen Ber -einswirt,
Herrn Prüfer, zur Ehre . Schwungvolle Reden auf Kai¬
ser , Grohherzog und Vaterland , auf die Gäste und den
festgebenden Verein , sowie auf die Damen würzten das
schöne Mahl , wobei hem Weinbecher tapfer zngesprochen
wurde . Um 3 Uhr nahm das Schießen in der ge¬
schmackvoll dekorierten , schönen Schießhalle seinen Anfang
und wacker wurde auf den aufgestellten 9 Scheiben um
die auf dem .Gabentempel aufgestellten hübschen Prämien
gestritten . Es wurden verschiedentlich schon recht gute
Schüsse abgegeben , die Hauptresultate aber dürfte erst der
heutige Montag zeitigest . Im Garten des „ Schützenhvses
zur Wunderburg "

, der vom jetzigen Wirt , Herrn Prüfer,
so tadellos instand gesetzt ist , daß man ihn mit einem
Wunder garten vergleichen kann , k 0 n z e r t i e r t edie
Dragoner -Kapelle , und ein zahlreiches Publikum lauschte
den munteren Weisen . Auf dem bis in die letzte Ecke be¬
bauten F -estplatze entwickelte sich das altgewohnte Le¬
ben und Treiben . Karussell , Schaukel , Kinematograph,
Diorama , FuMnstler , Schieß - und sonstige Buden boten
hier Amüsement in reichstem Maße , während im hüb¬
schen Gerh . Barkemeyerschen Danzzelt von 4 Uhr an
schpn fleißig getanzt wurde . Der Besuch des Fest-Platzes
war ein ganz enormer , so daß . zeitweise kaum durchzu-
komwen war . Abends fand im Schützenyossaale großer
Festball statt , der eine ganz außergewöhnliche Beteili¬
gung fand . (Für etwas mehr Lüftung müßte hier gesorgt
werden . ) In der Schicßh alle konzertierte zum ersten
Male eine Zigeunerkapelle , womit Herr Prüfer den Be¬
suchern etwas ganz Neues bot . Zahlreiche Zuhörer lausch¬
ten den Liedern und flotten Melodien . Bei eintretender
Dunkelheit war der schöne Schüsterchofgarten prächtig
illuminiert und gewährte einen herrlichen Anblick. Nit
'diesem ersten Tage kann der Verein , auch in finanzreM
Hinsicht , vollauf zufrieden sein . Der heutige zweite Dg
nimmt hoffentlich . einmr gleich guten Verlauf . Der heutige
Nachmittag ist hauptsächlich für die Jugend . Mnderball
und sonstige Belustigungen finden statt . Geschossen wird
schon von 9 Uhr an und wird heute abend gegen 7 Uhr
das Schießen beendet . Bei eintretender Dunkelheit , gegen
10,30 Uhr , wird heute abend unter Herrn Laues Leitung
ein großes Brilläntfenerwerk abgebrannt . Während M

gestrigen Tage zum Festplatze 10 Pfg . Entree erhoben
wurden , ist der Festplatz heute frei , dafür aber werden

pro Person 10 Pfg . zum Konzertgarten bezahlt.

KuZ äem Srohhersogtum-
L«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori- inalhertHh
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und sMW»

über lokale Sorkvmmniste sind der RediMo« stets loillk»«» «»-
Owenbueg. 32. Juni.

* Das Oberverwaltungsgericht verhandelt am N-
MN -. , von vormittags - 9'sst Uhr an , in öffentlicher SitzüM
über folgende VorwMumgsstreitfachon : 1 . Des - OMaonE
Verbandes - Forstgulsbe -zirk Rothemühl (Pommern ) geM
den Qrtsiarmenverband Delmenhorst ans ErstattunV VE
Pflegekosten für den Avb-eiter Franz Riehn ; 2 . des Ort«-

armenverbandtzs Bant gegen den Amtsderba -Nd RüstrirWN
wegen Erstallniig - von UillerftützunNAkoften für den Astbelter
Richard Winke.

* Landverkauf . Der La -irdwi-rt Paradies in dem be¬

nachbarten Tungeln verkaufte in diesen Tagen Ilse -Arm-
Ländereien , die in der Tnngoler Marsch belogen sind , Wr
den Preis von zirka 25 000 Mk . , d . i . 2200 Mk . pro
P a r aÄ ies hat , wie bereits mit -get-eili , in Sübwostastm
5700 Hektar Land käuflich erworben und - will dir näMll
Zeit nach -dort übersiedeln und sich dort eine neue Heiww
gründen . Den Rumpf seiner in Tungeln belogenen Sw"
Hater nicht verkauft , damit er , für den Fall , daß er iWfew ?"
Süd -West das - Glück nicht findet , das er sucht, hier noch st'"
Mos Heim besitzt.

0 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Die an der s .
mai -ions -reise beteiligten 61 Rei ch s tagsab gä " ^
n -ete n nn d B u n d e s rats m itg- lie d>e r , sowie
Staatssekretär v 0 n Ti r p i tz trafen heute a-bend mit
Lloyddampfer „ Terffling -er " im hiesigen Hafen ein . NiE
dem der Dampfer festgeniacht,hatte , begaben sich der Bürgen
Meister, dor Beigeordnete , sowie das B -nrean des Bürgen
vo-rstehsrkollegiums zur Begrüßung an Bord.
meister Barte kt hieß die Erschienenen herzlich wiM " '

men und berührte hierbei die wirtschaftliche Lage -der Swf
nwd deren Verhältnis zur Marine . Dem Empfang - "s
städtischen Vertreter wohnten der -Staatssekretär -und er

Mitglied jeder Fraktion bei . Im Namen der
rieten dankte der Vorsitzende der Budgetkommission , ÜM)
v . Gamp , dem Bürgermeister und erwiderte , daß der-
tag bereit sei, die Lage der StcM im Rahmen -der W)
Gesotz gezogenen Grenzen zu berücksichtigen. Nachdem
geordneter Dr . Sem 'ler mit -den Vertretern der
einen Run -d-gang durch, das Schiff gemacht Hatto,
diese einer Einladung - Air Einnahme :des Diners.

ftad!



11 ? 1> » ^ »

KsnSekstsir.
Dom Wertpapiere , Waren - und Geldmarkt.

Düsseldorf , 20 . Juni. Montanbörse . Offi¬
zielle Meldung : Ae Lage des Kohlenmarktes- ist
unverändert. Am Ei senmarkt herrscht andauernd eine
matte Tendenz . .

4prozentige Hessische Staatsanleihe.
Aur 24. d . M . findet die Zeichnung auf die neue Hessische
Staatsanleihe zum Kurse von 98,75 Prozent statt . Für
Zeichnungen , die zur Eintragung in das Sta a tsschuld-
buch bestimmt sind , ermäßigt sich der Zeichnungspreis
auf 98,55 Prozent . Eine Anleihe des Großherzogtums Hes¬
sen ist ein Anlagepapter ersten Ranges.

Vom St ad t anl eihem ar kt- Die Stadt Chem¬
nitz beabsichtigt eine Anleihe von 50 NM . Mark aufzu-
nehmen , die ab 1918 mit 1,25 Prozent tilgbar ist.

London, 20 . Juni . Dis Börse ist im allgemeinen
fest . Die Situationsschilderung der „ Nordd . Allg . Ztg ."
befriedigt hier , indem man über die dunklen Punkte
von bevorstehenden , diplomatischen Auseinandersetzungen
hinweggcht . Auch regt das billige Geld und der Ver-
laus ' der M aro kko - Deb -atte an . Konsols höher.

Berlin, 30 . Juni . Geldmarkt unverändert
leicht. Tägliches .GÄd mit 2,50 Prozent reichlich ange-
boten , Geld für dis Monatsabwicklung ca . 4 Prozent.
Privatdiskont 3,12 Prozent , unverändert.

Die Politik und die Getreidebörse. Wäh¬
rend die Getreidebörse seit längerer Zeit die Politik voll¬
ständig ignorierte , konnte sie sich im Sonnäbendverkehr
dem ungünstigen Einfluß derselben nicht entziehen . Die
durch die Politik nervöse Tendenz der Fondsbörse
teilte sich auch der Getreidebörse mit . Man war beun¬
ruhigt und die Preise zogen an.

Vom Textrlmarkt. Der Verein süddeutscher
Baumwollindustrieller beschloß , einer Meldung aus Süd-
deutschland zufolge , einstimmig pine 14prozenti .ge Be¬
trieb seinschrän kung für die Monate Juli , August,
September und Oktober.

Herabsetzung der K alb z eu g Pr eis e . Die
Versammlung der Mitglieder des Deutschen Stahlwerks-
Verbandes beschloßt, die Preise für Formeisen unverändert
zu lassen . Die Preise für Halbzeug wurden um 5 Mark
pro Tonne für das dritte Quartal Herabgesetzt.

Vom Kohlenmarkt. In der ersten Junihälfte
betrug der Kohlen -, Koks- und Brikettversand im Ruhr¬
bezirk 2,6 MM . To ., gegen 2,9 Will . To . i . V . , mit¬
hin 10,2 Prozent weniger , in Oberschlesien 942306
To . gegen 1018 IM To . oder 7,4 Prozent weniger , im
Saar re vier Z37360 To . gegen 339590 To . oder 0,7
Prozent weniger . Der Ges am tv ers an d aller drei Re¬
viere betrug 3 858 340 To . gegen 4 227 810 To . ; er bleibt
somit um 8,7 Prozent gegen die gleiche Zeit des Vor¬
jahres zurück .

'

97,50

90 .50
90 .50

99 .- 99 .50

97 .50
92 .- .50

129 .70 130,50

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 32 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leib-Ba «k.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. - Et.

Mündelsicher.
S14bCt . alte Oldenburger Konsols . . . .
3HCt . neue do . do . , .albj. Zinsz.

do . do. . . . . . .
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 .

814pCt. do . do.
LpCt . Oldenburger Vrämien -Anleihe . .4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . .
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahluu»

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .ZllpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
LILpCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3dCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Änleihen
4vCt , Eutin -Lüb.-Pcior .-Obliaationen . garantiert
4pEt. Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
814pCt. Deutsche Reichsanleihe . . ,3vCt . do . do . .314pCt. Preußische Konsols.
8pCt. do . do . . . .4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1M3, unk. b. 1918
4vCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V, unk. b. 1916
4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 19Z? ausgeschlossen . .

97 .— 97 .50
97 .— - ,-
97.- -

97 .- 97 .50

90 .50 - ,-
rD.—
90 .50 91.-
S7Z0

99,85
91 .50 92M
82.30 82 .85
91 .45 92.—
82 .20 82,75
—i.— 99,05

1M,55

— 93,05

97,70

95.7S

98,50

89,70 9028

97,05

4pEt . Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b. 19l8
3sHpCt. Königsberger Stadt -Anleihe.

, Nicht miinveißcher. „ _ _
'

DpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne¬
mark mündelsicher . . - . . .

kVspCt. Jütländische Pfanstbrrese. S «r . V. W
Dänemark mündelsicher . . — —

4vCt. abgest . Psandbr . oer Berlin . Hytzoth .-Ba^ 95,20
LpCt. Pfandbriefe der Meckkenb . Hypotheken - mH

, Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung M 1S1L
i ausgeschlossen . . . . .
4PC - . P,anvoriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-Rai -r . Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl.

! Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
; HYPoth .- Bank. Serie H . Rückzahlung bis
! 1910 ausgeschlossen . . . .
4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»

! Bank v. IAH. Rückz. b. 1914 ousgeschlosieu .
Vr -uß. Hypoth.-Akti -n-B« , AZ

4WCt . Rütgerswerke-Obliaationen . rückzlb . 108 t01—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfew-Oblig .. rückzlb . 1034t>Ct. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig,

, vnkündb. b . 1911 . rückzhlb . iosvCt . . " Ol4pCt. Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz. 102 93,50 99̂ —
41üpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un-

kündbnr bis 1918.
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 10H 401 .50 102,
4vCt. Oldenb.-Vortug. Dampfschiffs -Reed.-Oblig, 97 .au
Wechsel aus Amsterdamkurz für sl. 100 in 4L . ,

> Check London für 1 Lstr. in . . . . . .
do . Newyork füür 1 Doll , in 4X . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4k . ,
>Holland. Banknoten für 10 Gulden in -kl .

^ An der letzten Berliner Börse notierte«!
Oldenb. Spar - und Letb-Bank-Aktien . . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktten (Augustfehn) . .

Wechseldistont der Deutschen Reichsb-ank 4 - Et.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

88,50
102 .-

168 .— 168,90" 20 .355 20,435' 4,1650 4,20
^ 4.15'
. 16 .77 —

73,50pCt.V.

Oldenburgische Laude - Rmk.

S /̂spTt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . .31Ä>Ct . dergleichen mit halbiähr. Zinse» .

Ankauf Verkauf
VCt . pCt.
90 .50
90 .50
80-LpCt. dergleichen . . . .8- Ct. Oldenburg . Prämien -OLligat. in pCt. 129

'
704pCl. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligal .,

' ^ 130,50
Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen gg __ nc, --»

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt- ' '0"
Obligationen , Äesamtkündigungzunächst auf

92 .-
97 .—

« zden 1 . April 1908 zulässig
s ShHpCt . Oldenburger Staatl . Krehitasstald^ Obligationen mit halbjährigen Zmlen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

iKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pEt . verschiedene Oldenburg. Amrs.verbands-
u . Kommunalanleihen

4pCt. gar . Eutin -LÜbrcker Priorit .-Obligat..
I . Emission - . .

4pEt . Deutsche Neichsanleihe,' unk . bis 1918
giLpEt - Deutsche Reichsanleihe.
gpEt . dergleichen.
4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918
gHLpCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
LM . dergleichen. . . . . . . . . . . .
4vCt . Nheinproymz Änlelhescheine . . . .

g 4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss.

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
> Ü . Emission . . . .'
SV-pCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -OLlig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verei»,

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,
4pCt. Gothaer Grundkveditbank- Hypothek «»»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 I . . . .
4vCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriefe. im»

kündbar bis 1916 .
4vCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . .4vCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hvvoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . .4vCt. SchMrzLurg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4vCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97.10
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne»mark mündelsicher . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt. Kopcnhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .LpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . EisenL»
Obligationen.

4vCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-OLlig.. rückzh. 105pCt>4iÄvCl. bergt., rückz. lOSpEt.4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .

97.50 93.-

V2.50

- Obligatio««» . .
Schuwoericyreibun-

96 .50

99 .70

'4pCt. Eisenbahn-Rentenbank-
4 /̂opCi . Nordveulsch. Lloyd

gen , unkündbar bis 1913.
Zlü pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss . — -—
Kurz Amsterdamfür kl . 100 i» ^ , E .—
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .355
Kurz NewvorkSr 1 Doll, in 4,165

. LmerikanischeRoten für 1 Doll , in 4k. . . . . 4,15
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^1 . » 16,77

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

97.-

100,25

100 ,-
168,80
20 .435

4 .20

Schlußkurse der Londoner Börse.
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd . , Bankgeschäft , Basildo«
House, Moorgate Street , London L . 0.

17. Juni . 2Y. Juni.
Englische Consols . . . . . . 87,4g 87,87

Baltimore and Ohio . . .
Canadian Pacific . . . .
Southern Pacific . . . .Union Pacific.
United St . Steel Comm. .
Anyconda .
Rio Tintg

Chartered . . .
De Beers . . ,
East Rand . .
Geduld . . , .
Glen Deep . .
Goerz . . . .
Goldfields . . .
Johannis Juv . .
Knights . . .
Meyer Charlton
Modderfontein .
Pr . Diamant .
Randfontein . .
Rand Min es . .
Robinson . . .
Rood. Centr . O.
van Rim . . .

El Oro . . . .
Esperanza . . .
Jvanhoe . . .
Sons of Gwalia

92,12
. Iks.50
. 88.-
. 151 .50
. 38 .75

. 8,91

. 68,62

0.84
10,50
4,06
1,81
1,81
1 ,-
3,8?
1 ,-
8.31
3.31
8.25
S,87
1,50
6,38
9,37
0,58
3.62

1 .25
1,50
7,81
0,87

88.75
» 63,87
87,83

149,25
38,35'

8,75
65 .75

0,81
10,50
4,12
1,81
1,84
l.-
3,93
1,-
3.31
3 .50
8,38
7,-
1.50
6,43
9,37
0,56
3,62

1,21
1,40
7,81
0,84
Fest.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgetcilt von Gebrüder Dammann in Hannover.
_ 19 . Juni 1808.

97 .— Angeb. Rachfr. Angeb. Nachfr.
97,
90,50 Adler -Aktien l7 °/° 1« °/» Hermann ll 1165 1135
90.50 91 .- Benthe „ 6U, 580 Hohenzollern 3725 3650Beienrode 4900 4750 Justus -Aktien 43«/o 4S°/a
97 .50 Burbach 11100 10950 Immenrode 2875 2L25

99 .30 99 .85 Desdemona 5810 - '
Krügershall 62 )4 °/o S11L°/o91 .60 92,05 Deutschland 3275 322S Ludwigshall S7°/o Ob «/,82 .30 82 .85 Dtsch. Kaliw .-A. W°/g LS °/o Roßleben 9100 8950

99.30 99.85 Glückauf-Sönd. 15000 14500 Salzmünde 1450 1400
91,45 92 .- Günthershall 4700 4625 Schieferkaute 110 95
82 .20 82,75 Hansa -Silberbg. 3050 297S Siegfried -Gießen 1225 1175
98 .70 99,— Hattors-Ätktien 66 >r »/o Siegfried I 2650 2600
98 .80 99.10 Heldburg 52 °/« 5I °/o Sigmundshall 1375 1350

Heldrungen II 735 700 Wilhelmshall 9350 9250
- - 97 .50 Wintershall 12000 11780
97 .50

97 .40 97 .70
97 80 98.10

98 .20 98,50
98 .20 98 .50

97 .95
96 .70

91,90
92 .70

96 .70

96 .50

98,25
O'? —
ST40

93 .05

07_
100 .50

97.-

Tendenz : Fest.

viel»- unü kleil^ preise km yerrogtum
OMenbu ^g.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusarnmengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt-

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
Ladenfleischpreise in den Städten (in Kilogramm ) .

(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .j
Jever . Mai 1908. Rindfleisch : von der Keule 2,40 ß-A,vom Bauch 1,80 Schweinefleisch 1,60 -F ; Kalbfleisch

1,60 Hammelfleisch 1,40
Delmenhorst . Mai 1908. Rindfleisch 1,60—2,00

Durchschnittspreis 1,80 Schweinefleisch 1,40—1,60
Durschschnittspreis 1,60 Kalbfleisch 1,80—2,00 Durch¬
schnittspreis 1,90 Hammelfleisch 1 .40—1,60 -F , Durch-
schnittspreis 1,60

Bcrkanf
einer

Land stelle
mit AKmrtschllst

ll. HMlmg
w Kirchhatten

Kirchhatten. Der Gastwirt
Kunst daselbst beabsichtigt

wegen anderweitigen Ankaufs
teure in Kirchhatten belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1909
IAckerland auf Wunsch zum Teil

Aberntes dieses Jahres
enentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
t - Deui vor mehr. Jahren neu

erbauten, in bestem Zustande
Endlichen geräumigen Wohn-

nebst großem Stallge-
Torfscheune u . Wagen-
mit dem am Kirchhof

n . . Essen Obstgarten, wobei
'" ' rk: wird : Im Wobnhause. H

das im Mittelpunkt d. Dorfes
Kirchhatten, direkt a. d . Olden¬
burg - Wildeshauser Chaussee,
unmittelbar bei der Kirche be¬
legen , wird seit langen Jahren
Gastwirtschaft und Kolonial-
warcnhandlung mit bestem Er¬
folge betrieben, auch ließe sich
nebenbei noch Bäckerei (da nur
eine im Dorfes mit voraus¬
sichtlich sehr gutem Absätze ein-
richten.

2 . An Ländereien:
as Schmidtland . Ackerland , groß

6,1310 Hektar l73 Sch. S .s:
bs Kuhweide an der Chaussee

Hatten - Huntlosen, 2,6129
Hektar l31 Sck >. S .s:

os Schmidtkamp am Rittrumer
Wege, Ackerland, groß 2,8991
Hektar (34 Sch. S .s;

äs Dovenkamp, Ackerland , groß
1,2507 Hektar l15 Sch. S .s;

ssZ Wüstingsplacken in Hat-
terwüsting, sämtlich direkt an
der Chaussee belegen , groß 4
Jück, 3 Jück und 2 Jück:

ks Torfmoor in Streekermoor,
b . C. Barkemeyer belegen.Die Ländereien sind fast sämt¬

lich erster Bonität.
Die Besitzung kommt im Gan¬

zen und auch stückweise zum Auf-
satz, auf Wunsch kann dem Wohu-
hause mit der Gastwirtschaft und
Handlung nebst Garten beim
Hause Acker- ^

nach Belieben beigegeben werden.
Verkaufstcrmin ist angesetzt

ans

Dienst«!,
de« 14. Z«Ii i>. I.,

nachm . 5 Uhr.
in Verkäufers Wirtshause.

Kausliebhaber ladet ein
H. Ripken, Auktionator.

Lanh -LeWchtW
in

Metjendorf.
Metjendorf. Ter Tischler D.Böltsin Metjendorf läßt am

Montag,
Kn23 . Zuni !>. Is .,

abends 7 Uhr,

H Lchchls . Lüiiil
zum beliebigen Antritt auf meh¬
rere Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich bei
Oltmanns Wirtshause daselbst
versammeln.

Beruh«!- Umrti«!,
Anktirnator.

ZmE - MNs.
Die bisher dem Landmann u.

Fuhrmann D. Miiller in Elmeloh
gehörige, ca. 5 Aiin. vom Bahn¬
hof Dwoberg u . 15 Min . von
Delmenhorst entfernt Hel.

Besitzung,
bestehend aus ca. 6 ka allerbesten

Acker - und Grünländereien,
sehr ger. n. gut erhaltenen
Gebäuden — Wohnhaus , Vieh-
und Pferdestall , Scheune und
Wagenremise —

soll mit Antritt zum 1 . Rov.
d. Js . öffentl. rneistb . verkauft
werden.

Letzte« Verkaufsterminam

M««t«S>
-r» 29 . -. Mts.,

nachmittags 7 Uhr,
in HemmelskampS WietShauss
in Dwoberg.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders zum Dwriebe einer
Milchwirtschaftodereines Fuhr-
geschästs.

Nähere Auskunft erteilt unent¬
geltlich D. Millers , Aukt.,

Delmenhorst.

Nkrßttlnß
st«

Wordenburg.
Wardenburg. Die Witwe

8i«ow tnWardenburg» Astruper
Chaussee, läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am

Tmadei-,
- e« N. z««i I.,

nachm . 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 milchgebende Kuh, wieder
belegt,

20 Hühner,
16 Scheffelsaat Roggen,
3 „ Lupine «,2 „ Kartoffel « ,
2 „ Hafer,
3 Juck gut besetztesGraS,

Frucht und Gras in Ab¬
teilungen,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank , 1 Milchschrank, 1 2schl.
Bett, 2 Tische , 2 Lehnstühle,
12 Stühle , 1 Backtrog, 1
Schneidelade, 1 gr. kupf . Kessel,
1 amerik. Wanduhr , 2 Milch-
tranSportkannen , IGrützmühle,1 SpianraL , 1 Haüsel, 2

Karren , 1 Balje , 1 Wanne,
1 Haarzeug, Sensen, Sägen,Eimer, Töpfe, sowie ver¬
schiedene Haus- und landwirt-
schaftl . Geräte,

auch; ca- 26ÜÜ Psd . Stroh und
ca. 6 Fuder Dünger.
Käufer ladet ein

BttllWUüMti«!,
beeidigter Auktionator.

Jaderberg. Fräulein Anna
und Gerharölne Joost in Rastede
lassen ihren seither von Gebrüder
Menze benutzten

Vs
!GM1l

(beste Fettweide)
im alte» Wapelergroden , groß
3 tia 01 sr 90 gm, am ^

-e« ZK. Juni - . Z.,
nachm. 4 Uhr,

in Heines Gasthause Hierselbst
öffentlich gegen Meistgebot auf
zwei Jahre verpachten, wozu
Pachtliebhaber sreundlichst cin-
ladet G . Claus , 2 ! utt.

Eversten. Zu verk. eine schöne
Ziege ( SchweizerAbstammung).

Hunbsmübler -Lbaullee 26 s.



1 1 7. 0

HI

körLiaüvr,
die ein Bad besuchen solle« :

VettLkMävte! ,
Kleider, Anzüge,
Blonsen,
einzelne Beinkleider,
Anterzeuge,
Strümpfe,
Bade - Artikel,
Leibwäsche,
Nachtwäsche,
Mützen u. Strandhüte.
Knaben-Sweater.

Schüttingst,. 8.

1
StMmglßrllLMenhW.

Der Jmpfarzt der Staötge-
meurde Oldenburg , Herr Medizi¬
nalrat vr . Schlaeger , wird die
Impfung der in diesem Jahre
impflichtigen, 1807 geborenen
Kinder an folgenden Tagen in
der Staötmädchenschnle
Brüdersteatze, unentgeltich vor¬
nehmen:

Mittwoch, de« 24. Juni d. L»
«ach» itiags von 3 Uhr ab.
Nachschau 1 . Juli d. I ., 3 tlhr.

Donnerstag , d . 28 . Juni d. I .,
nachmittags vo« Uhr ab.
Nachschau 2. Juli d. I . , Uhr.

Freitag, de« 2V. Juni d. I .,
nachmittags vo« 4fl^ Uhr ab.
Nachschau 3. Juli d. I . , 4flj Uhr.

Tie Eltern , bezw . Pflegeeltern
oder Vormünder der Impflinge,
welche ihre Kinder, bezw . Pflege¬
befohlenen nicht durch einen
Privatarzt impfen lassen wollen,
werden aufgefordert, dieselbenan
einem der bemerkten Tage zur
Impfung , bezw . zur Nachschau
dem Jmpfarzte vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder , deren Kinder, bezw.
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter Auf¬
forderung der Impfung oder der
ihr folgenden Gestellung entzogen
geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu 50 ^ oder Haft bis
zu 3 Tagen bestraft.

Verkauf
einer

Landstelle
r«

Hude . Der Landwirt Heinrich
Ohlenbusch, Neuenkoop, läßt seine
das. direkt an der Chaussee be¬
lesene

Lanbstelle,
bestehend aus den kompl. Ge¬
bäuden , großem Gemüse- und
Obstgarten (200 beste Obstväume)
und 24 da ertragreichem Moor-
und Marschland, am

MMag, 38. AM,
nachm. 4 Uhr,

in Dierks Gasthause das. zum
letzten Male öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzen wie folgt:

s . die Gebäude mit 10—45 da
Ländereien , unmittelbar
beim Hause belegen,

d. die an der Huntebrücker¬
und Schlüter - Hellmer, be-

. legenen Ländereien , z . Zt.
Ackerland, Weide u . Wiese,
in passenden Abteilungen,

c. die Stelle im ganzen oder
in beliebigen Zusammen¬
stellungen.

Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich dann erfolgen.

S. Havsrkamp , Aukt.

Bunte

bedeutend unter Preis
3 .75, 4.25 , 5.00,

engl . Zephir 6 .50.

k Wl.
Schüttingstr. 8.

Oeffeiltl .UerkMf
Zwischenahn. Der Schneider¬

meister Gerhard Eilers zu Burg-
felde u . der Schuhmachermeister
W. Siems h !er>. als Vormund
der minderjährigen Kinder des
weil. Schneidermeisters Gerhard
Ripken daselbst lassen am

DonnnstW,
-kn 25 . Juni d . Zs .»

nachm. 8 Uhr,
in und bei der Wohnung des
Ersteren:

2 Kleiderschränke, 1 Pult , 1
Vertikow, 9 Stühle , 1 Kom¬
mode, 1 Garderobe , 1 Spiegel,
1 Küchenschrank , I Bett, 1 Bett¬
stelle , 1 amerikanische Wand¬
uhr , 1 silb . Taschenuhr, 1 Näh-
mci ' chine , , 1 . Schneidertisch, 3
andere .Tische , 1 Kochtopf , 1
Schneidelade mit Messer, 1
Schiebkarre, Kisten , Kasten,

"Töpfe,
' Eimer , Baljen , div.

Porzellänsachen und mehrere
hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände, auch:

plm . 2 Sch .-S . Koggen,
2 M . - S . Kartoffeln,
div. Gartenfrüchte und
2 Tagewerk Gras
im Dreh

ineistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kanfliebhaber
einladet I » H. Hinrichs.

LeWchtW
einer

Hausmiiilsstellk
auf beul Amerlaube.

Unterzeichneter wünscht auf
Mai 1909 seine zu Ohrwege bei
Zwischenahn bclegene

Landstelle
mit ca. 40 ha landwirtschaftlich
benutzterFläche auf längereJahre
zu verpachten. Eventuell kann
auch der Rumpf der Stelle mit
beliebiger Beigabe von Acker,
Wiesen und Weiden verpachtet
werden . Reflektantenwollen sich
bald melden. Fr . HiSje.

InMMlverlWf.
Bockhorn. DerbemHrn .Ziegelei-

besitzerI . F . Huchting in Bock-
Horn gehörende gesamte Grund¬
besitz — Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude, Brandhaus , 6 Trocken¬
hütten , sowie 62 da 30 L 49 qm
(ca. 140 Jück) Garten - , Bau -,
Grün - und unkultivierte Lände¬
reien — soll am

MtttlllI,
Sei A . AM 1« ,

nachmittags 5 Uhr,
(nicht Freitag, den W . Juni 1998)
in Gerhard Janssens Wirtshause
(Friesischer Hof) zum
dritten und letzten Male öffent¬
lich meistbietend geteilt oder im
Ganzen zum Verkauf aufgesetz
werden.
Auf die irgend annehm¬

baren Gebote soll der Zu¬
schlag sofort erfolgen und
gerichtlich beurkundet
werden.

Die Immobilien sind in frühe¬
ren Nrn . dieses Blattes näher
beschrieben, es sei noch darauf
aufmerksam gemacht, daß sämt¬
liche Ländereien , die Wohn- und
Wirtschaftsgebäude mit Garten,
sowie das Ziegeleigrundstückmit
oder ohne Ziegeleigebäude sepa¬
rat zum Aufsatz kommen.

Wünsche der Liebhaber in Be¬
zug der einzelnen Aufsätze werden
gerne berücksichtigt , wie denn
weitere Auskunft vom Verkäufer
und Unterzeichnetenunentgeltlich
erteilt wird.

Kaufliebhaber werden gebeten,
in obigem Termine pünktlich z»
erscheinen» da — wie gesagt —
sofort der Zuschlag beurkundet
werden soll.

C . Rohm, Auktionator.

!

Rastede. Eine in Delfshausen
belegene
Brinksitzerstelle

- gute Gebäude u. 8 Jück
Acker- « nd Weideland —

ist zum 1 . Mai 1999 auf mehrere
Jahre zu verpachte » oder zu
verkaufen.

Pacht - u . Kaustiebhaber wolle»
sich baldigst an mich wenden.

Deaeu. Ankt.

Der Rentner Joh . Sjoken
Hierselbst beabsichtig sterbe-
falls- und fortzugshalber
seine Hierselbst an der

Osenerstraße
Nr. 52

belegene Besitzung z« belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Verkanfstermin steht an
auf

Ämbcnd,
dk» 27 . Zmi M8,

nachm. 6 Uhr,
in G . Dey 's Restaurant,
Ofenerstr . 43 , Hierselbst.

Die Besitzung besteht aus
einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten in bestem Ban¬
zustande befindlichen Hause
nebst großem Stall , sowie
großem Garten.

Größere Wiesenländereieu.
direkt hinter dem Hause ge¬
legen , können zugepachtet
werden.

Die schöne Lage an der
Osenerstraße und an der
Haaren machen die Besitzung
besonders empfehlenswert.

Es ist nur geringe An¬
zahlung erforderlich.
M . Meyer L Mmun.

ImnlMIimkiliff.
Der Zimmermann Fr . Meyer

zu Donnerschwee hat mich beauf¬
tragt , seine dorts.elbst am Schul¬
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen
Zweisamilienwohnhaus und ca.
2 Sch.-S . Gartenland , zum Ver¬
kauf bringen zu lassen , und steht
hierzu Termin auf

Mittisch
de« R. Ami d. A.,

abends 7 Ubr,
in Gebr . Reckemeyers Gasthause
zu Donnerschwee an.

Wegen günstiger Lage ist die
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen und wird jede ge¬
wünschte Auskunft gerne erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein

kurz 8HiMti «z,
Auktionator u. Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg , Hauptstr . 3.

IM
NSMMckllf

in

Mosleshöhe.
Mosleshöhe , Der Ziegelei'

besitzer G. K eitler in Osiernburg
läßt am

de« 38. AM i>. Zs .,
nachm. 3 Uhr.

öffentlich meistbietend in Ab°
teilungen auf Zahlungsfrist ver°
kaufen:

WM - S. GW
und

Wrch.-Z .RlWkil
Käufer lade ein mit dem Be¬

merken, sich in Mosleshöhe ver¬
sammeln zu wollen.

BernhardLchmrtinß,
beeidigter Auktionator.

Jade . Zu verk. eine elegante

Uhr. Stute,
Fuchs, Stern , beide Hinterfüße
weiß von König! . Landbeschäler
Alpbons.

1 dito sFuchs mit Blässen, rech¬
ter Vorderfuß und beide Hinter¬
füße weiß) von Königl. Landbe-
schaler Jsaichar.

S . C. Mfing.

Zu verkaufen eine

Kmfumrkeilsimiulimg,
ea. 2000 Marken und Ganzsachen.

Offerten unter 8 . 322 an die
Expedition dieses Blattes.

Zu verkauf. Kinderwagen mit
Gummireifen. Tamienstr . 71, l.

Zu verkaufen ein Hund.
Lindenstraße 33.

UrmllWl . Rg.
lkeiue Ungarin)

gibt Dame» Ans Kunst über
Vergangenheit nnd Zukunft
sowie Dentung von Hand¬
linie« nnd Handschriften.

Sprechstunden von morgens
1« Uhr an.
Donneejchweerstr. 88 c, 1 . Etg.»

Eingang von der Milchst«.

<7 lk « v 8
Lisrnsi ' oll.

Heute «Vr Uhr:

W
mit abwechslnngsreichem

Programm.
Morgen, Dienstag:

SWu -Verck

Mjellsrs.
Die Verpachtung der Vnden-

plätze zu dem am 5 . u. 6 . Juli
stattfindenden Schützenfest findet
am Mittwoch , den 24. Juni,
nachm. 4 Uhr, an Ort und Stelle
statt. Der Vorstand.

GrchsPrMegelit
Montag , den22. , Dienstag , den
23 ., u. Mittwoch, den 24 . Juni.

Anfang nachm. 3 Uhr. '

^ Nur Geldpreise. ^
Hierzu ladet freundl. ein

D. Böjeler.

Jeden Dienstag und Freitag:

Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps
des OldenvnrgischenDragoner-

Regiments Nr . 19.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 H.

Es laden höflichst ein
Fensze . Meyer.

Verloren.
Verloren auf dem Ostern¬

burger Schützenfeste ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Gegen
gute Belohnung abzugeben

Schüizenhofstraße 30.
Verloren Rasteder Park ein

silbernes Armband. GegenBe¬
lohnung abzugeben

Langestr. 49.
Jg . brauner Teckel emlansen.

Abzugeben Haarenufer 16.

Darlehne ohne Bürgen,
b— 6°/o Zs ., ratenw . Rückz.

p . Sclbstg. Uenssimana , Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59, Rückp.

Iü! iei-6b 8ueke.
Gesucht

auf sofort sür ein jg. Mädchen
Wohnung mit guter Pflege für
2—3 Monate . Angebote sind u.
S . 324 a. d. Exped. d. B . z . richt.

Zum 1 . Oktober ev. Nov. wird
v. ruh . Bew. Unter - oder Ober¬
wohn. sgerade Räume) gesucht,
wenn auch äußere Stadt , zum
Preise von ca . 306—850 Mk. Off.
1, 11t . S . 826 au die Erved . d . Bl.

Kl. Familie sucht zum 1. Aug.
oder 1. September freundliche

Wohnung
m. Gartenant . (Pr . ca. 306 Mk.) .
Haarentorviertel bevorzugt. Off.
unt . S . 321 an die Exped. erbet.

Iiz vermieten.
Möbl. Wohn - u. Schlafz-, aus

Wunsch mit Pension , z. 1. Juli
zu vermieten. Üurwictsir. 39.
Möbl . Z. z . verm . Kurwickstr . 33.
Freundl . Logis. Haarenstr . 45.

Osternburg . Zu vermiet, z . 1.
November Oberwohnung.

Los. Plate . Nordstraße 10.
Möbl . Stube. Peterstraße 3.

Frdl . möbl. St . u. Kam. zum
1 . Juli zu verm. Humboldtstr. 86
I . Ab erh. g. Logis , paarenstr . 22
Logis f. j. Di . Joost, Wailstr. 10.

mit vollständiger
Einrichtung für

Kolonialwaren - Geschäft mit
Kontor , Lagerräumen und Woh¬
nung in einer aufblühenden
Stadt an der Weser ist sofort
oder später unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten.

Offerten unter 8. 294 an die
Expedition d . Bl. _
^ Schönes, großes , bequein

möbliertes Balkonzimmer nebst
großem Schlafzimmer an 1 oder
2 Herren zu vermieten.

Huntestraße 22 , 1 Treppe.
Herrschaft! . Oberwohnuug z.

1. November zu vermieten.
_ Auguststraße 40.
Sch, möbl. St . z. v. Wallstr. 19.

Zu verm. z . 1 . Nov. ob. ipäler
ein neuer Laden an der Na-
Lorsterstraße.

Zu erfragen Nadorsterstr . 31.
Z . vm . z . 1 . Juli sch . geraum.

Wohn- u. Schlafzim. Georgst. 16.

8te»en -ke8ucke.
Junger Mann , 23 Jahre alt,

mit der eins . u . doppelten Buch¬
führung vertraut , sucht passende
dauernde Stellung als Gehilfe
auf Lager , per sofort oder spät.
Off, u . S . 328 a . d . Exp, d. Bl.
Aelt. solid. Arbeiter s. Beschäft.
Näher . Filiale , Langestraße 20.

Techniker,
mit sämtl. Kontorarbeiten und
dopp. Buchführung vertraut,
wünscht ähnliche Stellung in
Oldenburg . Gesl. Offert , unt.
S . 320 an die Exped) d. Bl.
T . Waschmäd . s. Arb . Burgstr. 4

Oikene8ieIIen.
Männliche.

sucht
I . Brandt, Heuerbureau,
Altona , Elbe, Fischmarkt
20 , l. Prospekt kostenlos.

Vertreter gesucht!
Strebsamer tüchtiger Herr,

welcher bei Delikatessen- und
Weinhandlungen gut eingeführt
ist . zum Vertrieb , eines vorzüg¬
lichen Spezial -Produktes gegen
hohe Provision gesucht . Gesl.
Offerten unter Z . 8539 an Haa-
senstein L Vogler, A.-G ., Leip.
zig , erbeten.

Gesucht auf sofort ein

Lehrling,
der Lust hat , Bau - und Ma¬
schinen - Schlosserei zu erlernen.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes._ _

Suche auf sofort oder baldmög¬
lichst einen

Eduard Bruns,
Langwarden in Butjabingen.

TüchtigerSchlosser
p . sofort.

Herm. Bollmann , Rastede.

Tüchtiger WagenlMrer
sofort gesucht.

C Borrmann , Blumenstr . 7.
Gesucht wird ein

SvlLlosrsSi » .
Klosterbrauerei

Gesucht ein tüchtiger

Malergehilfe.
B . de Boer . Grünestr . 13.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle
für Weißbrotbäckerei. Näheres
in der Exped. d . Bl.
Suche auf gleich einen jüngeren

SchnÄergeselleil.
I . Warner, NadorsterAr , 78,

welcher melken kann.
BrüderstraKe i ->

4 tüchtW Ackittt
für Brunnenbau gesucht.
D. H. Hornung. KÜrwickstraL» m

Gesucht zum 1. JnliH^
verheirateter

KmkenOM,
Alter nicht unter 23 Jahr «,
Lohn 500 Mk. . stechend bis W
Mark . Vorbildung nicht erfor-
derlich. Persönliche Vorstellung
mit Zeugnissen Bedingung. Ge-
dienter Militär wird bevorzugt
Heil- und Pslegeansialt Wehnen

bei Bloh.
Zwischenahu . Wir

suchen noch einige solide,
tüchtige

Arbeit«.
Sodvrst L vo.,Konservenfabrik.

Eversten. Gesucht auf sofort
ein Schmiedegeselle.

Aug. Ehlers , Schmiedemstr.

Arbeiter
gesucht. II. lielre.

Gesucht ein junger kräftiger
Bursche als 2. Arbeiter.

Aug. Lührs , Wemhandlung,

weldircve.
Suche per sofort zur selbstän-

digeu Führ , eines kl. einfachen
Haushaltes mit 2 Kindern weg.
Erkrankung meiner Frau eine
geeignete Person auf 2 bis 3 Mo¬
nate . Offerten mit Preisangabe
unt . V. 100 poftlag. Oldenburg.

Gesucht
zum 1 . Juli Herrschaft ! . Köchin.
Frau Kavitänleutnant Einbeck,
Wilhelmshaven. Adalbertstr. 13.

Suche w . Verheiratung mein.
Mädchens zum 15 . Sept . ev . 1.
Okt. ein in Hausarbeit u. Küche
erfahr . Mädchen.
Frau Anna Backhaus. Amal.strZ
Für die feine Dmuenschneiderei

werden per sofort geübte

Gehilfinnen
und einige Lehrmädchen gesucht.
Else Weinberg, Humboldtstr. R

Für mein krank gewordene?
Mädche « suche ich auf sofort oh.
zum 1 . August ein anderes.

Frau Lehrer Böhli» g.
Margaretenstr . 2.

DM 1. Ml
ein j. Mädchen als Stütze für
Laden u. Haush . , am siebst .,
welch , schon in Schlachterei tätig
war, mit Gebalt. )

E . Schweißer, Schlachterei,
Lehe . Rickmerstr . 4.

Uv Mges MW
zur Stütze im Haushalt f. Julsi
August gesucht . Zwei Mädchen
vorhanden.

Frau Carl Christians,
Wangerooge.

Suche auf sogleich ein zuver¬
lässiges, erfahrenes
Kindermädchen
für die Tagesstunden.

Frau SCunis 4Vsvsr,
Eäcilienstr . 91. ^
Gesucht.

Auf sofort oder 1. Juki em

junges klaäckeo
zur Stütze der Hanssrau,
landw irisch astlkche« HanShm»

Frau I . Tepkeu fr.. Breme«,
Schwachhauser-Ckaustee 20o^

Ka. Mädche«
nach Lübeck gesucht . ^ ^

Meldungen bei Frau Vr. 1»'
Möller. Kurhaus Zwisckenayn.

Frau Rat Illing . Lube ür

Zur Gesellsch . u . l. Häusl . Arv.
a. ca. 2 Wochen sof-
g. g. L . ges. Näh . Augustssi -

^
Gesucht auf sofort ^ der spo ^

ein töchtiges WklljZ.
NadorstersttL^

Gesucht auf sofort ein

81unäenmäc!eii 6N
für Tag- Gartenstraße^
Waschfrau gesucht . Wo ? ^
die Eroedition d. Bl.

? eN 8 I 0 N 6 N.

ii >dPrivathaüie zu
^
niäßig.
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2 . Beilage
zu ^ 171 -er Nachrichten lür Staat uns Lanct- von Montag, 22. Juni 1908.

keimen ln Noppenburg
am 21. Juni.

Unsere Stadt , die noch vom Fronleichnamsfeste her ein
festliches Gewand zeigte , hatte heute zahlreichen Besuch von
auswärts . Außer der Verbands - Geflügelaus¬
stellung im Zentral -Hotel hatten die Rennen viel
Publikum angelockt. Es war die 10. Leistungsprü-
fung , die der Südolden b . Pferdezüchter - Ver¬
band veranstaltete , der sich unter seinem verdienstvollen
Vorsitzenden, Freiherrn vonFrydag, Exz . , gut entwickelt
hat ; er konnte diesmal auf die stattliche Zahl von 73 Nennun¬
gen verweisen . Die Teilnahme des Publikums Wat auch
heute, wie im Vorjahre , eine sehr erfreuliche , wurden doch für
1300 Eintrittskarten verkauft ; da auch das Wetter nichts
zu wünschen übrig ließ , so kann der Züchterverband in jeder
Beziehung sehr zufrieden sein . Unter den Pferden sah man
eine ganze Anzahl bester Tiere , vorzügliche Vertreter des ele¬
ganten , mittelschweren Wagenpferdes , das im oldenburgi-
schen Münsterlande gezüchtet wird ; besonders unter den
Dreijährigen waren mehrere recht gute Tiere . Die
Mehrzahl der Pferde lief gut ; einige litten aber unter einer
gewissen Unruhe ihrer Fahrer , die wegen ihrer Jugend etwas
befangen waren und deshalb aps ihren Tieren nicht das
machen konnten , was ruhige , erfahrene Führer erreichen.
Viele Besucher des Rennplatzes , auf dem ein vorzügliches
Bier verzapft wurde und wo die Diepholzer Kapelle konzer¬
tierte , drängten zu sehr an die Außenseite , was bei dem Um¬
fang der Bahn , Innenseite 400 Meter , den Neberblick über
das Feld recht behinderte und den Preisrichtern ihr Amt un¬
nötig erschwerte. — Die zahlreichen Ehrenpreise wur¬
den nach den Rennen , die gleich nach 7 Uhr beendet waren,
von Exz. von Frydag auf dem Tierschauplatze
verteilt.

Dort fand auch, veranlaßt durch die vorzügliche Haltung
beim Rennen , der Verkauf der beiden vierjährigen , braunen
Stuten „Natur a" und „ B er gs ch w alb e" des Land¬
wirts B . Dwerlkotte - Langwege statt , die für einen
hohen Preis in den Besitz des Brennereibesitzers Hull-
mann - Etzhorn übergingen.

Die Rennen verliefen ohne Unfall in folgender Weise:
Klaffe 1 : Zweispännersiihren mit Irädrigen Wasen für Zjäh-

rige und ältere Pferde . Distanz MM Meier , innerhalb 8 Minuten
zu fahren. 12 Zweigespanne genannt , alle am Start.

1 . Prei 's (100 F .) und Ehrenpreis der Landwirtschaftskam¬
mer : D . Dannemann -Tungeln : br . St . „Erbin III " und „Eil¬
botin"

. Für gute Anspannung 20 F . extra . — 2 . Preis (60 -st.)
und Ehrenpreis des Ländwirtschaftl. Konsum-Vereins Cloppen¬
burg : H . Klatte-Kl. Roscharden und Jos . Backhaus-Tennstedt:
Fuchsst . „Dekarde I " und „Dekarde II "

. — 3. P r e i s- (40 F ) und
Ehrenpreis des landw. Vereins Garrel : H. Kläne-Bethen und G
Götting-Bethen : br . St . „Emilia " und „Emilia - I .

" — 4 aPreis
(25 F : j B . Dwerlkotte-Langwege: br . St . „Natura " und „Berg¬
schwalbe"

. Für gute Anspannung 15 II extra. — 4b Preis
(15 Fft ' B . Eveslage-Langwege und W. Westendors-Bünne : br.
St . „Minta " und „Gabine "

. — 4a Preis (15 Ff : Th . Rau¬
schen Wwe.-Cappeln : Fuchs. „Palmela II " und „Jmmana " .

Außerdem erhielten B . Kathmann -Carum und tz. Voet-Bah-
len : br . St . „Gleb-a IV " und „Demente I " für gute Anspan¬
nung 15 .L.

Klaffe 2 : Träbfahren mit 2rädrigen Wagen für 4jährige und
ältere Pferde . Distanz 2000 Meter . 17 Nennungen , alle am Start
in drei Abteilungen.

1 . Preis (75 Ff und Ehrenpreis des landw. Vereins Clop¬
penburg: Wwe. Koldehoff -Höne : br . St . „Palmela "

. 4 Min . 59
Sek. — 2 . Preis (40 Hs und Ehrenpreis des südoldenb. Pferde¬
züchter -Vereins : Herm . Sandkuhl -Lüerte : br . St . „Orensa".
5,18l4 Min . — Z. Preis (30 Ff und Ehrenpreis der Hartstein¬
werke „Gut Neu-Lethe"

: Heinr . Klatte-Kl. Roscharden: Fuchsst.

„Dekade I "
. 5,20 Min . — 4 . P r e i s (20 Ff : G . Vorwerk-Cap¬

peln : Fuchsst. „Hafta I "
. 5,21 Min . — 5a Preis (15 Ff : B.

Dwerlkotte-Langwege: br . St . „Bergschwalbe" . 5,22 Min . — 5b
Preis (15 Hs : D . Dannemann -Tungeln : br . St . „ Eilbotin " .
5,23V2 Min . — 5a Preis (15 FH : Wwe. Wilken-Elsten : Mw.
St . „Malga "

. 5,32 Min.
Klasse 3 : Einspännerfahren mit 4rädrigen Wagen für

4jährige und ältere Pferde . 400 Meter im Schritt , 1600
Meter im Trab . 16 Nennungen , alle am Start.

1 . Preis (76 -F ) und Ehrenpreis des Amtsverbandes
Cloppenburg : W . Wxstendorf - Bünne : br . St . „ Gabine " . —
2 . Preis (40 und Ehrenpreis des Landw . Vereins Lin¬
dern : H . Klatte - Kl . -Roscharden : Fuchsst . „Dekade I " . — 3.
Preis (30 -/ch und Ehrenpreis des Landw . Vereins Pe-
heim -Grönheim : D . Dannemann -Tungeln : br . St . „ Er¬
bin III " . — 4 . Preis (20 -F ) : Th . Renschen Wwe . - Cap¬
peln : br . St . „ Emilia I " . — 60. P r e i s (16 --F ) : G . Gotting
Bethen : br . St . „ Emilia I "

. — 6b Preis (15 -N?) : Clem.
Feldhaus -Drantum : Fuchsst . „ Valetta II "

. — 6e Preis
(16 / ch : G . Kläne -Bethen : br . St . „ Emilia " .

Klasse 4 : Trabfahren mit 2rädrigen Wagen für 3jährige
Pferde . Distanz 1600 Meter . 10 Nennungen , alle am
Start.

1 . Preis (76 °F ) und Ehrenpreis der Stadt Olden¬
burg : H . Klatte -KI. -Roscharden : br . St . „ Fegina "

. 4,17s/ >;
Min . — 2. Preis (40 °T) und Ehrenpreis des Landw . Ver¬
eins Cappeln : Gerh . Bersenbrügge -Lastrup : schw . St . „ Omo-
lone I " . 4,191/ .; Min . — 3 . Preis (30 °K) : D . Stöber-
Bühren bei Wildeshausen : br . St . „ Belly "

. 4,22i/ >! Min . —
4. Preis (20 B . Kathmann -Carum : br . St . „ Gieba
IV " . 4,24U Min . — 5. Preis (16 H . Vorwerk-
Westeremstek :. schw . St . „ Arta "

. 4,28f4 -, Mm.
Klasse 5 : Trabreiten für 3jährige und ältere Pferde.

Distanz 2000 Meter . 18 Nennungen , 16 Pferde am Start.
1 . Pr e i s (50 -/ch und Ehrenpreis der Cloppenburger

Bank : Th . Renschen Wwe .-Cappeln : br . st . „ Palmela II " .
— 2. Preis (30 -/ () und Ehrenpreis des Landw . Vereins
Emsteck: Jos . Wilken -Wißmühlen : Fuchsst . „ Hella "

. — 3.
Preis (20 -/ch und Ehrenpreis des Landw . Vereins Elsten-
Warnstedt -Sevelten : H . Vorwerk -Westeremstek : schw . St.
„Mundine " . — 4a. Preis (15 -/ch : Wwe . Ottemveß -Sevel-
ten : Fuchsst . . „ Häsin "

. — 4b Preis (15 -/ch : D . Danne¬
mann -Tungeln : br . St . „ Eilbotin " . — 4e Preis (16 -/ft:
Wwe . Wilken -Elsten : schw . St . „ Malga "

. — 4ä Preis
(15 °K) : D . Stöber -Bühren b. Wildeshausen : br . Stute
„Belly "

. — 4e Preis (16 -Ich : H . Hörstmarm -Schwege : br.
St . „Waldine " .

Mehrere Reiter hatten das Rennen vor dem Endlauf
aufgegeben.

Ru§ arm «rstzverrogtum»
Der Nachdruck unserer mlt Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichN
ik nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen , und Berich«

ober lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, 22 . Juni.

* Personalnotiz . Zum Direktor der landwirtschaftlichen
Winterschule inStollhamm wurde Landwirtschafts¬
lehrer Hermann Heinrich aus Silberstadt (Rheinprovinz ),
z. Zt . Landwirtschaftslehrer an der landwirtschaftlichen Win¬
terschule in Apenrade (Schleswig -Holstein ), gewählt.

* Borbeck, 22. Juni . Wie in den Vorjahren , so will
der hiesige Gesangverein auch in diesem Jahve das
so sehr beliebte Sommorsest feiern , und zwar Sonn¬
tag , den 28 . Juni . Die besten Kräfte der Artilleriekapelle
werden am Nachmittage in dem fchöngepflegten Garten
des Gastwirts Harms ein Konzert geben . Die benach¬
barten Vereine in Metjendorf und Neusüdende haben ihr

Erscheinen und Mitwirken zugesagt . Abends soll ein
großes Feuerwerk abgebrannt werden.

^ Rastede , 20. Juni . Seitens der Eierverkaufs¬
genossenschaft sind neue Stempel zur Kennzeichnung
der von den Genossen angelieferten Eier ausgegeben worden.
Diese zeigen ein ovales Feld mit der Inschrift E . V . G . Ra¬
stede und der Nummer des betr . Genossen . Durch verschiedene
Vorkommnisse veranlaßt , sah sich die Genossenschaft gezwun¬
gen , eine genauere Kennzeichnung als bisher einzuführen
damit den Konsumenten die Garantie geboten werden kann,
daß ihnen auch wirklich Genossenschaftseier geliefert werden
Die Verhandlungen behufs Einführung eines Warenzeichen?
innerhalb des Verbandes der Eierverkaufsgenossenschaft sind
wenn wir recht unterrichtet , bis jetzt noch zu keinem befrie¬
digenden Abschluß gelangt . — Laut Beschluß der letzten Ver¬
sammlung des S ch ü tz e n v e r e i n s findet das Königs¬
schießen in diesem Jahre nicht am Sonntag , sondern am
Sonnabend vor dein Feste statt . Auch wurde ferner be-j
schlossen , die bisherige Bestimmung , daß fremde Schützen den
Festmarsch mitmachen müssen, falls sie auf die Festscheibe
schießen wollen , denjenigen fremden Vereinen gegenüber
außer Kraft zu setzen , die den Mitgliedern des hiesigen Ver¬
eins ein gleiches Recht einräumen . Fünf neue Mitglieder
wurden in den Verein ausgenommen.

Zs . Westerstede, 21 . Juni . Die hiesige Spar- und
D ar l e h n s k a s s e , e . G . m . b . H . , hielt am verflossenen
Mittwoch im hieß Lindenhof ihre diesjährige General-
Vers a m m lung ab . Nach der Rechnungsablage beträgt
das Gesamtvermögen der Kasse 6908,61 -F . Der Reingewinn
beträgt 1169,66 -/k . Die Zahl der Mitglieder beläuft sich auf
142. Der Reservefonds ist auf 2463,18 -/l angewachsen . Die
Betriebsrücklage beträgt 2995,33 Die Einlagen , nament¬
lich auch von Dienstboten , sind wesentlich gestiegen , der Um¬
satz ist bedeutend größer geworden . Die ausscheidenden Auf¬
sichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Die Kasse ist
dem Krankenhausverein mit einem Beitrage von 10 bei¬
getreten.

8 Wilhelmshaven , 19. Juni . Der Brand der Ha¬
se n k a s e r n e soll nach einem umlaufenden Gerücht mit den
Durchstechereien auf der Werft in Verbindung
stehen.

Damsittueke
OKaUSCK Ottweilei -. kerlner

glstt.Lesti'eist . cZmeck.
M Lentimeter breit.

Ve/'/ie 1/.

sltbsvvüket -xters Lvvsnlsssig

Für Mütter wie Kinder
ist „Califig" gleich wertvoll. Es ist eine Freude, zu sehen,
wie gerne die Kleinen dies angenehme , natürliche Abführmittel
einnehmen , und zu wissen , daß es wirklich wohltuend wirkt,
ohne dabei auch der zartesten Natur Beschwerden zu verursachen.
^ wird daher überall als Hausmittel geschätzt

und von den Ärzten empfohlen . —
IrstandteUe : Sfr . k'ier OLlikorn. (SpyolaU LloäooLlirormsk'ix 8xrup Vo. PLILt.) 7S,

Lrtr . Ssnu . Uczuiä. 20, Llir . var^opd . comp . b.

Hann KIMH.
Roman von Georg Engel.

N) (Nachdruck Verbote».!
(Fortsetzung .)

Ern lärmender Zug ! junger Fischer - und Bauernsöhne
vor dem Voglerschen Gasthof , und immer zehn werden
zugleich chereingeführr.

Unter der ersten Abteilung befindet sich Hann.
Er hört noch die Stimme oll Kusemanns , der zur

Feier des Tages mit in die Stadt gekommen.
„Immer an den großen Zeh ' denken . Das hilft .

"
Ein kleines , quadratisches Vorzimmer , weiß getüncht,

mit einigen Kleiderrechen und Stühlen . Drinnen ein Un-
terofstzier — richtig , Hoffmann hieß der Brave — der
sich unternehmend einen mächtigen , starrenden Schnauz¬
bart dreht und , nachdem er mit einem überlegenen Blick
die Schar gemustert , das Kommando erteilt:

„Ausziehen !"-
Die Burschen entkleiden sich.
„Den Rock auch ?" fragt Hann Herrn Hofsmann , nach¬

dem er sich seines Ueberziehers entledigt.
„Selbstverständlich ! — wie Gott Euch geschaffen hat,

Kerls !" bestehlt der Unteroffizier , martialisch im Zimmer
auf und nieder schreitend.

Hann streift sich - über die nackte Brust . Sein Herz
klopft, als er so ans die anderen schielt.

„Me Büxen auch ?" hält Hann nach einer Weite von
neuem inne.

„Donnerwetter — Mensch , was sind das für Reden ?"
„Aber es is ja man wegen der Schanierlichkeit ."
„Aha , ich weiß schon. Sie sind wahrscheinlich auch

so einer ."
-

. .^ Gin verdächtiger Blick streift ihn , während Hoffmann
laich in einem Notizbuch etwas revidiert.

Wer Hanns methodischem Sinn ist diese Andeutung
mcht verständlich genug . „Was für einer ?" will er sich
even

^vorsichtig erkundigen , da erhält er einen Stoß gegen
^ hulter , daß die streitigen Hosen ihm von selbst

uem
und eine wütende Stimme zischt dicht an sei-

sinden " E halten — vorwärts — das weitere wird sich

Die zehn nackten Menschen stehen plötzlich' ist einem
niedrigen , werten Gasthofzimmer , vor einem schmalen,
langen Tisch, hinter dem mehrere Offiziere und einige
.Herren in Zivil sitzen. An einem Nebentische schreiben
zwei Unteroffiziere.

„Heinrich Kägelmacher !" ruft es nach einigem Mür¬
meln und Vergleichen von da.

„Hier !" meldet eine Stimme neben Hann.
„Stand ?"

„Fischer .
"

„Woher ?"

„Ans Hermsmühl ."

„Geboren ? — Konfession ?"

„ 21 . Oktober 1877 . — Evangelisch .
"

„Kagelmacher , Heinrich, " murmelt daneben der zweite
kontrolliereüde Beamte . „Stimmt .

"

„Kägelmacher !" fordert der Unteroffizier Hoffmann
und leitet den eben Ausgerufenen unter eine Art Galgen,
wo die Länge und das Maß festgestellt werden.

Der Querbalken senkt sich.
„1,70 ?" meldet Hofsmann.
„Kägelmacher — Heinrich — "1,70 !" murmeln beide

Schreiber.
„Gut , na , nu kommen Sie mal her, " tönt setzt eine

bier -fette . , gemütliche Stimme , und ein beleibter M -ann mit
rotem Gesicht, dicken , wulstigen Lippen und weißen , Pnd-
ligen Haaren erhebt sich ! und steht nun ans etwas zu kurz
geratenen Beinen und mit offenem Uniformrock da , wäh¬
rend er mit seinem schwarzen Auskultationsrohr winkt.

„Das muß wo'll so 'ne Art Dotier sein," denkt sich
Hann Klüth , während sein Nebenmann untersucht wird.
Der ist jedoch ein großer , kräftiger Kerl , daher dauert das
Beklopfen und I^ horchen nur kurze Zeit . Der Oberstabs¬
arzt , der von dem Bücken noch röter geworden , streicht
Kägelmacher wohlwollend über die nackte Brust und blin¬
zelt ihn schlau an:

„Na , klagen Sie vielleicht über was ?"
Jetzt wird der Bursche blutrot . „Herzklopfen, " bringt

er zögernd hervor.
Kaum ist das Wort gefallen , da schickt der Unter¬

suchende einen merkwürdig schlauen Blick zu dem statt¬
lichen Oberst mit dem Habichtskopf hinüber , der in der
Mitte der Tafel sitzt, und in demselben Moment erhebt

sich dieser , schiebt seinen Stuhl wie empört zurück, und
wandert , leise Verwünschungen ausstoßend und - säbelras-
s-elnd im Zimmer auf und ab , während - er tm vollen Zorn
mehrmals aus ein Blatt Papier schlägt , das er in der
Hand hält.

Mit einem Male bleibt er „baff " vor einem eleganten
jungen Herrn stehen, der , ein Monocle im Auge , die Be¬
gebenheit , weit über den Tisch! gebeugt , verfolgt.

„Na — was sagen Sie zu der Bescherung , Herr
Landrat ?"

Der Anger -edete erhebt sich ! und flüstert dem Oberst
etwas zu . Daraus zuckt der die Achseln, nickt aber , und'
beide lassen sich wieder auf ihre Plätze nieder.

Unterdessen hat der Oberstabsarzt , immer mit seinem
schlauen Lächeln , bei Kägelmacher tatsächlich starkes Herz¬
klopfen konstatiert.

„Na , da wird wohl nicht viel zu machen sein ; treten
Sie mal vorläufig züxück, Mann ."

Der Nächste.
Er ist gleichfalls aus Hermsmühl und klagt über die¬

selbe Beschwerde.
Der Oberstabsarzt bemerkt gegen den Landrat , daß

dieses Hermsmüht in seinem Kreise doch - ein höchst un¬
gesundes Loch sein müsse.

Als aber auch bei den nächsten drei Hermsmnhlern,
die zwar verschüchtert über nichts zu klagen haben , unter
großer Zufriedenheit des Untersuchenden „starkes Herz,
klopfen" festgestellt wird , pfeift der Oberstabsarzt eint
kleine Tonleiter , und von irgendwoher fällt ein unter¬
drückter Fluch ' :

„Die Bande !"

Inzwischen ist es sehr still im Zimmer geworden.
Die Hermsmühler stehen in einer Ecke zusammengepfercht
wie ein Häuflein nackter Sünder , das auf den Henker
lauert.

Hann Perlt der Schweiß ' von der Stirn , obwohl sein
entkleideter Körper vor Kälte zittert.

Er merkt , daß hier „nicht alles richtig " ist.
Da —
„Johann Klüth !" ruft es von dem Unteroffiziers-

tisch. Er stottert etwas , wird von seinem Freund Hoffmann
unter den Galgen befördert , der Querbanm fällt ihm nicht
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zwischen

OläevdurL »- Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwilchen LL « i» vurNu . Si -vmv»
Bedarf

der Nord - und Ostsee.
Lmüsn - Voi -Ireiutt : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

— Vermietung von Leichtern . —
Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

L I-llMeMLIlll, Vlllvnbubg i. Kr.
Nerwa !tu »d der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
_ zu billigsten Preisen ._ _

Empfehle Himbeersaft
1 kür SS
S 2 . SO

mit 5o/g Rabatt in bar oder Rabattmarken.
Bestellungen von S Pfund an werden frei ins Haus
_ gebracht.
LlSLiri » . LLIiLismarriL,

OslSvnvuvg , Bremerchaussee 8.

VolvpdoiiLvUvll
von denkbar größter Schallsicherheit Lurch Ver¬

wendung von schallsicheren Platten.

lziliernett, Mi -Nr.

Das seit langen Jahren von
Herrn H . Schröder mit gutem
Erfolg betriebene

s
Vreinerhmn, Llsydflr . 20,

ist mit oder ohne Wohnung so¬
fort anderw . zu vermieten.

Carl Gerlach»
Lehe, Hafenstraße208.

Pr . Sauerkraut
empfiehlt H . Weser , Rosenstr. 40.

Eheleute - Amen!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung

Im In - u . Ausl , gesetzl . gesch.
Kein , Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , fahret,
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . . Htzgia ", Potz-
schließfach33, Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ansbleibe«
«dev Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel S Mk.

Hmkhmst « d. Weiie.
Ich habe noch

bestes MSHgras
(gutes Kuhheu)

bei einzelnen Jücken abzugeben,
und wollen Liebhaber sich an
Verwalter Schmeers deshalb
wenden.

A . Lauw.

It Nh . KlkiSllWM
und schwarz. Frack mit West
billig zu verkaufen.

Grünestraße 1b.

e
este

Gebe. Räder,
um damit zu räumen,

«W- billig -W»
l». Zöllner,

_ Grünestraße 13 b.

flechte».
Ich war auf dem ganzen Le,ie <nr

einer Art Flechte behaftet, weiche mich burck
das ewige Jucken Tag lind Nacht nicht I»
Ruhe lieh. — Nach einer Einreibung von
kaum 11 Tage » mit Zucker ' s Patent!
Medizinal - Leise waren meine Flechten

voMtsliäig vellchivuntlen.
Deshalb lasse ich es mir nicht nehmen, Ihnen
hiermit tausendmal Dank zn sagen, denn
JhreZncker ' s Prrterrt -Medizinal -Seife
ist nicht Mk. 1,60, sondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, soviel ich kann, jedem
dieses wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald , 12. April 1S07. M ., S.
' In ähnlicher Weise äußern sich viele

Andere , die an Flechten, Hautgeschwüren,
Hautjucken, juckenden Hautausschlägen , Fu¬
runkeln , Mitessern , Pickeln, Blüten , Wim-
merln , Röten rc. leiden, über die Wirkung
von Znlker ' sPlitettt -Medizinal -Seife,
D . R . P ., ärztlich empfohlen und tausendfach
bewährt , Preis SO Pf . (kleine Packung,

und die große Macht persönlicher Empfeh¬
lung begründen die starke Verbreitung von
Zutker ' s Patent - Medizinal - Seife.
Nicht weniger glänzend sind die Urteile über
die nach dem gleichen Patent hergcstellte,
im Gegensatz zu obiger wunderbar mild
wirkende ZurkA ^ Ü-Seife , Preis SO Pfg ..
( kleine Gebranchspackung) und Mk. 1,50
(große Geschenkpackung), sowie über den
unnachahmlichen ZmkKS ^ .- Crörn - , . den
herrlichsten und einzigartigsten aller Haut¬
cremes , Preis Mk. 2 —, Probetube 75 Pfg.
Jeder , der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor -Kinder -Seife »D.R . P ., Preis
50 Pfa . und Bitumoor -Kiuder -CrLme,
Preis Z-K Pfg -, Doppeldose 7ü Pfg ., das
Beste; Edelste und Reinste für die kindliche
Haut . Ueberall zu haben . Wo nicht,
direkter Versand durch L . Zucker L Co .,
Berlin Potsdamerstr . 7s.
Niederlagen in. der meisten

Apotheken , ferner bei H. Fischer.
Drogenhdlg., Langeftr. 11, L.
Fasch . Flora ° Drogerie , Erich
Sattler Nchf. . Apoth. Th . Sto-
randt . Drogenhandluna , Haaren-
strahe 44 , Gerhard Bremer.
Drogerie . ..Viktoria-Drogerie ".
Heiligengeiststrahe 4.

3 vampfmasokknen
von 4 , 7 und 4V L8 , die sich in
tadellosem Zustande befinden u.
so gut wie neu sind, sollen billig
verkauft werden. Außerdem 1
neue Dampfpumpe und 1 neue
fahrbare Lokomobile von 4 bis
-> ? 8. Herm. Meyer . Majchinen-
Fabrik , Oldenburg.

Zu verkauf. 4 Glucken mit 42
Kücken . Lwchbeiderweg211.

Frische -qDU

Lmmtminiiese.
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

kuslsvMeMeo,
Langeftr. 71.

( ckopp. lt iroi>I«n»,ue „ )
verfeinert im Vervlimnoß

»ns sekr bekSmnüich
ioxe, .xe»°k .oelln,i>knclcuox
voo 10, IS , S S u. S0 kkK , mit
6r »tinde !x»doo V. veetvoUea

iiersptell, nl »m»>» I»»».2» irndvoio ck«o weist»»
8ps2i - iiiLt ck- r 1'imll»

zriiiüll M .. Kielern.

Haslsüs.
Die noch vorrätigen

!- IIIIlI MW

verkauft zu äußerste « Preise«

8. öoümsllll.
Fernspr . Nr . 49.

Ein sehr rentabl gemischt

Geschäft mit sehr guten
Gebäuden und Garten , in¬
mitten eines groben Kirch¬
dorfes, eveutl. mit Acker¬

en. Wiesenländereien, haben
wir erbteilungshalber nu¬

lter recht günstigen Bedin¬
gungen zum beliebigen Au¬

stritt zu verkaufen.

LSdlerL Mulle.
Fernspr . Nr . 600.

Für Joh . Weisen z « Nadorst
Erben babe Ich das

Mäharas
a«s der Beuerbäker Wiese (2X
mähen) zu verkaufe ».

Nadorst. D. G. Dierks.

Geehrter Herr Lpethetrr!
Ich kann Ihnen zu meiner größten

Freude mittellen , daß ich vollständig
überrascht bin von dem großLrtige»
Erfolg , welchen ich beim Lebrauch
der ersten Dose Ihrer Rlno - Hetl-
salbe gegen trockene Flechten hatte.

Vitt« schicke« St« noch ein« Dose.
soll . 8auer.

» afieldorf , 1S./S. « .
Diese Rino- Salb« ist I« Dose« d

Mk. 1.— u . Mt. 2.— In den meiste»
« vothelcn vorrätig, aber nur echt I»
Originalpackung weiß - grün- rot und
FirmaR Schubert L Lo. , Weinböhl ».
A Fälschungen weise man zurück. ,

Bes. Hirsch -Apotheke.

Perkiiüf einer LttdAele
bei Esenshamm.

Die Erbe » des weil . Lüder Rüther beabfichtwen
ihre zu Twistern bei Esenshamm belegene

groß « SS LD 4S «zu, , mit den darauf befind,
liehen Gebäuden mit Antritt zum 1. Mai isvs
öffentlich meistbietend z« verkaufen.

Erster Verkaufstermin ist angesetzt ans

Mittwoch, den Ä4. Juni d. J ..
nachmittags 5 Uhr,

i« Gasthofe des Herrn v. Lienen zu Esenshamm.
Die Lage der Landstelle ist vorzüglich und an¬

genehm , nämlich in nächster Nähe des Kirchdorfes
Esenshamm « nd fast unmittelbar an der Chaussee.
Die Ländereien , sämtlich Grünland , find in bester
Kultur und in einem Komplex belegen . Ein Ankauf
kann daher mit Recht warm empfohlen werden.

Der jetzige Pachter , Herr Hülsebufch , gestattet
Kanfliebhabern die Besichtigung gern.

Die Verkaufsbedingungen können bei den Unter¬
zeichneten jederzeit eingesehen werden , auch wird
jede weitere Auskunft gern unentgeltlich erteilt.
LS . vsILsiktt , Aukt ., Llüllsi ' , Aukt.,
_ Ovelgönne. _ Oldenburg.

Ecke der Muerschmer-
und Milchstraße Mr. 9)
ist erbteilungshalber unter
günstigen Anzahluugsbedin-
gungen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Außer dem mit großen
Schaufenstern nach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Haupthanse
eine geräumige Wohnung.
Das zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Größe wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Vierter «nd letzter Ber
kansStermin

Freitag,
den26. Juni1908 ,

nachm. 6 Uhr.
in Hegeler ' s Restaurant.
Donnerfchweerstratze Nr . 68.

Geboten find bis jetzt nur
23000 Mk. ; der Zuschlag
wird bei irgend annehm¬
barem Gebot erteilt.
lluil . Lieber L Diekmann.

Aufgezeichil!
tiicher, Wo

ete Men,

Musterzeichner» auf alle Stoffe
im eigenen Atelier.

? . rkvmmea,Wall
2.

Gras - Berkaas.
Loy. Den

Grasschnitt
aus meiner Loyer Weid«
i> Großenmeer beabsichtige ich
unter der Hand zu verkaufen.

D. Ohleubusch.

MhnMr- MS
Bwlntz - Leckif

in Rastede.
L. Springer läßt am

Dmänstlig, 25. Ilibi,
nachm. 4 Uhr.

in Ahlers Gasthaus hiers . noch¬
mals öffentlich meistbietendmit
beliebigem Antritt z«m Verkauf
ausbieten:

1. das i« der Nähe des Bahn¬
hofs belegene «e«e kleine
Woh « ha » s mit schöne«
Garten,

2. LaZ im B aubegriffeneWoh «>
Haus au der Friedrlchstratze
mit Garte «,
— beide Besitzungennament¬
lich für pensionierte Beamte
passend, —

8. den an derSchlußstriche, dem
Palaisgarts « gegenüberbe¬
lesene « Bauplatz.

Wenn irgend möglich, soll in
diesem Termine der Zuschlag er-
folgen. Degen, Aukt.

üaematoseu.
vr . Hommels

Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen ,

und Marke ü/rV (dünnflüssig ),
empf. dieRatsapotheke . Oldsnbg.

Wegen Plaßm . zu verk. : 1 «r.
Reisekorb u. 1 Garderobenst. ni-

gerade sanft aus den Kops und eine geringschätzige Stimme
meldet : , ,1,6S .

"

„ Klükh — Johann — 1,65," rapportieren die beiden
monotonen Echos gleichgültig .

' >
Was nun kommt , gleitet wie ein Draum vorüber.

Er befindet sich unter den Händen des dicken Herrn , es wird
etwas von einem gesunden Herzen gesprochen.

Hierauf allerlei unverständliche Bemerkungen - und
dann das bedauernde Wort , daß es sehr schade wäre,
aber der Mann hätte linksseitig einen kürzeren Fuß.

„Ersatzreseve ohne Dienstpflicht .
"

„O je — o je — Hurra !" stößt er hervor.
Was das bedeutet , das hat oll Kusemann Hann be¬

reits vorher erklärt . Das wäre das Beste , das Allerbeste,
Hanning , ja , wenn das Dich passieren könnte — —

Und über Hanns Gesicht verbreitet sich ein Leuchten,
er lacht vor Vergnügen und will eben , nackt wie er ist,
eine Art Dankverneigung machen , da bemerkt er mit
Schrecken, wie sich der Oberst mit beiden Fäusten aus den
Tisch stemmt und schreit , als ob der Kalk von den Wänden
fallen sollte . Warum er sich , so aufregt , das versteht Hann
nicht . Er hört bloß verschwimmend:

„ Frechheit — hier Freude Ausdruck geben — Drücke¬
berger von Kaisers Dienst — Exempel gegen solche Sozial¬
demokraten statuieren — stehen zum Glück am heutigen
Tage alle unter den Kriegsartikeln . Die Hermsmühler
Bande noch besonders vornehmen —"

Und als er sich halbwegs auf sich selbst besinnen kann,
da sieht er mit dumpfem Erstaunen , wie ihn zwei Sol¬
daten m die Mitte nehmen , um ihn nach einem Marsch
durch die Stadt hinter der roten Mauer abzuliefern.

Es ist Spätnachmittag , und noch immer hält er das
Brot und den Krug in der Rechten und der Linken.

Was is denn nu?
Js das Kaisers Dienst?
Und von unten schallt es herauf , es werden Montur¬

stücke geklopft , und eine frische Stimme summt dazu:
„Wer will unter die Soldaten.
Der muh haben ein Gewehr,
Der muß haben ein Gewehr

Das muß er mit Pulver laden
Und mit einer Kugel schwer.

"*

XI.
Da ward aus Abend und Morgen der andere Dag.
Ter Mittelarrest hatte , wie alles Leid auf der Welt,

auch sein Gutes . Hann fand , daß er noch niemals so
ungestört hatte Nachdenken können , wie hier . Denn immer
wurde er in Moorlule davon ausgescheucht, einmal von
Siebenbrod oder von MUdding , am meisten jedoch durch
oll Kusemanns unzeitige Späße.

Hier aber , ja , hier hatte man solche Leute wohl or¬
dentlich lieb . Draußen aus dem Gange patrouillierte so¬
gar direkt ein Aufseher auf und nieder , damit nur alles
hübsch still bliebe und nichts ihn störe.

Ja ,
"

ja — für die Gedanken war das doch eigent¬
lich ein wuuderhübscher Raum . Man brauchte nichts zu
arbeiten , und wie pünktlich dabei noch für einen gesorgt
wurde.

Da stand schon wieder der Krug mit frischem Wasser
und daneben ein neues halbes Kommißbrot , und der Ge¬
fangene streifte sie mit einem dankbaren Blick.

Nur etwas kalt war es ja , den Ofen hatte man wahr¬
scheinlich vergessen , allein dafür blieb ihm schließlich die
wollene Schlafdecke. Und er schlug sie um sich und hockte
nun , bis zur Nasenspitze eingehüllt , auf der Pritsche und
sah aufmerksam in die eine graue Ecke, wo sich ! eine Spinne
ein dickes Gewebe gebaut hatte.

Langsam , langsam , wie Wanderer , die mühsam über
ungepflasterte Landstraßen dahertappen , kamen und gingen
die Gedanken.

Was da allmählich für schnurrige Gestalten vorbei¬
zogen . Der liebe Gott und oll Kusemann , der Kaiser und
Line , Malljohann und die Spinne.

Und Hann sah da und nickte nachdenklich hinter ihnen
her , und während von unter wieder die Kommandoruse:
„Das Gewehrrr über — Gewehrrr ab — das Gewehrrr
über !"" herauftönten , da merkte der Einsame garnicht , wie
er im Grunde schwere Arbeit verrichtete , eine , die sehr
selten geworden , nämlich das Hauptbuch des Lebens um¬

blättern und addieren und subtrahieren und schließlich zu
einem Resultate gelangen . Zu einem wirklichen Fazit,
das dann wieder ms Leben umgesetzt wird.

Freilich , das kann nicht jeder , es fehlen den meistert
ein paar unumgängliche Posten dabet , nämlich Wahrheit
und Bescheidenheit.

Wer der eingesperrte „ Sozialdemokrat "" Hann Ktüih,
der hatte das Glück, diese friedensstille Zelle zu finden,
die sein Vorhaben so sehr begünstigte.

Und so vermochte er 's.

„Jetzt is män so alt geworden , und doch is meistens
allens schief gegangen , was man sich so in die Kinber-
jcchren und auch später noch vorgenommen und vorge¬
träumt hat.

Erst hat man sich's im Elternhaus so recht Mollig serN
lassen wollen , ja prost Mahlzeit , da is Dietrich Sieben¬
brod dazwischen gestiegen .— nachher hat man doch für
sich selbst so 'n bißchen was ins Trockne bringen mögen
— aber , allens Dummheiten , wie kann ein abhängiger
Bootsmann was auf 's Trockene bringen ? — Zuletzt hat
dann das dumme Herz noch was ab kriegen wollen , da hat
es sich aber zu hoch verstiegen und muß zusehen , wie em
anderer die „Sie "" im Schlitten abküßt , wenn auch man
im Schlaf . — Nee, das mus nu alles hinter einem liegen,
einmal muH man doch ! Schluß machen und vernünftig wer¬
den , und jedes Ende hat auch was , so recht was Be¬

ruhigendes . Da kann einen nichts mehr irrig machen,
denn das Ende is eben — das Ende.

Ja — aber was soll man dann hinterher ? ^
I , Jünging , das is doch ganz einfach , der Menst»

muß eben nach seinem Glück aussehen . , , ,
Ja , aber — hum — was is denn nu eigentlich das

Glück?
I , das Muß doch rauszukriegen sein, was soll es denn

groß vorstellen ? , .
Kuck , ich hab 's all , dagegen wird keiner wäs anredeN-

das Glück ist ein großer Hausen Talerstücke.
(Fortsetzung folgt .)
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